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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
ich freue mich, Sie heute zu einer beson-
deren Ausstellung im Rathaus einladen zu 
dürfen. Vom  25.10. bis 22.11.2015 ist diese 
im Sitzungssaal des Rathauses anzusehen.
„Zukunft braucht Herkunft“ ist der Titel 
und es ist das erste Mal, dass eine Ausstel-
lung dieser Art stattfindet. Sie wäre  ohne 
Hans Buchner aus Burgthann,  Träger des 
Goldkegel-Ehrenpreises, der jahrzehnte-
lang interessante Ecken in der Großgemein-
de auf  Zeichnungen festgehalten hat und 
die Fotografien von Rainer Heidenreich 
nicht möglich gewesen. Hier sehen Sie an 
Beispielen das Burgthann, wie es nur noch 
die ältere einheimische Bevölkerung kennt 
und in Gegenüberstellung das jetzige 
Burgthann, wie es die jüngere Generation 
und unsere Neubürger  erleben. Der Blick 
zurück lässt frühere Baukultur erkennen 
und mit den Anwesen verbundene Ge-
schichte und Geschichten lebendig wer-
den. Das heutige Burgthann ist nicht mehr 
zu vergleichen mit den Gemeinden vor der 
Gebietsreform 1972. Die Bevölkerung hat 
sich fast verdoppelt. Überall sind Neubau-
gebiete entstanden. Diese  Ausstellung mit 
der Gegenüberstellung der historischen 
und der aktuellen Ansicht  wird Sie beein-
drucken. Sie zeigt an manchen Stellen die 
Veränderungen in nicht einmal 80 Jahren 
und sie lässt erahnen, wohin  es in näherer 
Zukunft gehen wird. 

Mein Dank gilt Hans Buchner und Rainer 
Heidenreich. Nicht weniger danken möch-
te ich dem Vorbereitungsteam um Hubert 
Krämer für die Planung und Gestaltung der 
Ausstellung. Ein herzliches Dankeschön 
auch an die Mitglieder der Museumsgruppe 
der Fördergemeinschaft Burg Burgthann, 
die gemeinsam mit Mitgliedern des Ar-
beitskreises Heimatpflege an den Ausstel-
lungssonntagen die Aufsicht übernehmen.

Kalender 2016
Wie schon Tradition geworden, gibt es alle 
zwei Jahre einen Kalender. In diesem Jahr 
möchte ich Ihnen unseren Kalender 2016 
mit historischen Ansichten von Anwesen 
aus dem gesamten Gemeindegebiet, eben-
falls gezeichnet von Hans Buchner, ans Herz 
legen.

Supermarkt mit Vollsortiment in
Burgthann
Auch wir als Verwaltung und der Gemein-
derat bauen weiter an der Zukunft von 
Burgthann. Schon lange werden seitens der 
Bevölkerung immer wieder Anfragen zur 
Ansiedlung eines weiteren Einkaufsmarktes 
neben NETTO in Burgthann gestellt. Bereits 
2007 hatte die Verwaltung mit REWE hin-
sichtlich eines Marktes in Burgthann ver-
handelt, doch das Unternehmen hatte die 
Gespräche wegen Betriebsumstrukturie-

rungen nicht zu Ende geführt.

Nun stehen aber die Zeichen auf Grün, dass 
sich ein REWE-Markt  in der Mimberger 
Straße ansiedeln möchte  und so mit sei-
nem Vollsortiment und Getränkemarkt die 
Einkaufsituation vor Ort verbessert wird. Bei 
dem nun vom Gemeinderat zu erstellenden 
Bebauungsplan werden die Träger der öf-
fentlichen Belange und die Bürger mit am  
Verfahren beteiligt.

Weitere Maßnahmen an der Burg
Auch die Sanierung der Burg wird uns noch 
die nächsten Jahre beschäftigen, wollen 
wir doch dieses Kleinod der Gemeinde 
weiterhin erhalten und der Bevölkerung 
einen sicheren Zugang ermöglichen. 
So ist als nächste Maßnahme die Sanie-
rung des  Burgturmes, bzw. der Plattform  
vorgesehen. 

Bei  der Öffnung der Turmplattform wur-
de festgestellt, dass die Unterkonstruk-
tion und die vorhandenen Holzbauteile 
große Schäden aufweisen. Vorzufinden 
sind Holzschädlinge, die entweder durch 
Feuchteeintritt oder das Diffundieren  von 
Wasser durch die Sandsteinmauern ent-
standen sein können. Es ist  keine ausrei-
chende Tragfähigkeit für den Plattenbelag 
mehr gegeben. Die Holzbauteile auf der 
Turmplattform müssen komplett entfernt 
werden. Der Denkmalschutz ist stark in die 
Planungen mit eingebunden. Sollten  diese 
Maßnahmen nicht durchgeführt werden, 
muss der Turm gesperrt bleiben. Der Ge-
meinderat hat sich daher für eine Sanierung 
entschieden.
Eine weitere Maßnahme wird die Laufsteg-
verlängerung auf der Mauerkrone vom Ka-
pellenbau Richtung Osten sein. Insgesamt 
handelt es sich hierbei um 12 Meter, so dass 
für die Bevölkerung auch eine Begehung in 

diese Richtung möglich ist und der Rund-
umblick über das Schwarzachtal möglich 
wird.

Breitbandversorgung
Die Firma inexio hat sich dafür beworben,  
die Ortsteile Ezelsdorf und Mimberg mit 
DSL-Leitungen zu versorgen, bzw. die DSL-
Übertragungsbitrate im Ausbaugebiet zu 
erhöhen.  inexio stellt den Ausbau der ge-
nannten Ortsteile bis 31.05.2016 sicher. Es 
wird in jedem Ortsteil dazu entsprechende 
Infoveranstaltungen geben. Dort können 
Sie sich persönlich beraten lassen.
Das Auswahlverfahren zur Ausschreibung 
der anderen Ortsteile (ausgenommen Un-
terferrieden) wurde Anfang September mit 
veränderten Erschließungsgebieten neu 
gestartet.

Bürgerversammlungen
An dieser Stelle möchte ich Sie auf die kom-
menden Bürgerversammlungen aufmerk-
sam machen.
Nutzen Sie die Gelegenheit um mit mir ins 
Gespräch zu kommen. Haben Sie spezielle 
Themen, die angesprochen werden sollen, 
dann schicken Sie mir im Vorfeld eine E-Mail 
buergermeister@burgthann.de mit Ihren 
Anliegen.
Meine Kollegen und ich werden uns dann 
konkret dazu äußern können. Ansonsten 
nutzen Sie die Möglichkeit und kommen 
Sie bei Fragen zu mir ins Rathaus.

Herzlichst Ihr
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Liebe Neubürgerinnen und Neubürger,
ich hoffe, dass 
Sie sich in Ihrer 
neuen Heimat 
gut eingelebt, 
Kontakte ge-
knüpft, einige 
Freundschaften 
geschlossen ha-

ben und sich bei uns in der Gemeinde 
Burgthann rundum wohl fühlen. Wir möch-
ten alle neu Zugezogenen begrüßen und 

mit einem Empfang am 09.10.2015 will-
kommen heißen. Dieser Nachmittag soll 
genutzt werden, um Ihnen, die seit Februar 
2015 hier wohnen, unsere Gemeinde, un-
sere Gemeindeverwaltung, die Umgebung 
und viele weitere Einrichtungen etwas nä-
her zu bringen. Ich würde mich freuen, Sie 
kennen zu lernen! Die persönlichen Einla-
dungen dazu wurden an Sie verschickt. 
Selbstverständlich können sich auch „äl-
tere“ Neubürger über die Internetseite 

www.burgthann.de anmelden, die bei vo-
rangegangenen Veranstaltungen verhin-
dert waren.
Ihr

Heinz Meyer
1. Bürgermeister der Gemeinde Burgthann

Gemeinde ehrt die besten Schüler
Erstmalig wurden in diesem 
Jahr die Schüler  der Gemein-
de Burgthann für ihre heraus-
ragenden schulischen Leistun-
gen geehrt. 13 Absolventen,  
die ihre Schulabschlüsse mit 
einer Eins vor dem Komma 
bestanden haben, waren einer 
Einladung des Bürgermeisters 
Heinz Meyer gefolgt.
„Eine großartige Leistung habt 
ihr vollbracht“, so der Bürger-
meister. „Ich freue mich,  Euch 
als aufgeschlossene, moder-
ne junge Leute zu sehen, die 
mit Lebenslust in die Zukunft 
blicken.“  Nach einem kleinen 
Empfang lud Heinz Meyer sie 

als Anerkennung zum Abendes-
sen in die Burgschänke ein. 
Die besten Schülerinnen und 
Schüler sind  vom Willibald-
Gluck-Gymnasium Neumarkt 
Pia Distler, Bettina Hirschmann 
und Sandrina Thurow; vom Leib-
niz Gymnasium Altdorf Hannah 
Flacksmeier, Christina Frense, 
Jan Hoffmann, Amelie Pickel, 
Stefanie Schrödel,  von der Real-
schule Feucht Vanessa Zwittmei-
er, von der Knabenrealschule 
Neumarkt Felix Lochner, von der 
Mädchenrealschule Neumarkt 
Celine Reither  und Tina Anlauf, 
von der Mittelschule Burgthann 
Christina Grabinger.
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Einladung zur Ausstellung „Zukunft braucht Herkunft“
In der Zeit vom 25.10. bis 22.11.2015 
findet im Sitzungssaal des Rathauses 
Burgthann eine ganz spezielle Ausstellung 
statt. Zeichnungen von Hans Buchner und 
Fotografien von Rainer Heidenreich zeigen 
das Burgthann von gestern und heute. An 
ausgewählten Beispielen aus dem Ortsteil 
Burgthann wird aufgezeigt, wie sich histo-
rische Ansichten eines Dorfes auf dem Weg 
in die Zukunft stetig verändern.
Besonders reizvoll ist, dass die Grundlage 

die Bleistiftzeichnun-
gen von Hans Buch-
ner sind, auf denen 
er in den vergange-
nen Jahrzehnten mit 
gro-ßer Hingabe vie-
le Ecken und Stellen 
seines Geburts- und 
Heimatortes für die 
Nachwelt festgehal-
ten hat.  

Der Schritt in das 
heutige Burgthann 
gelingt mit den Fo-
tografien von Rainer 
Heidenreich, der die 
Stellen aufsuchte, die 

in Buchners Zeichnungen zu sehen sind und  
fotografierte, was heute dort zu finden ist.

Die Ausstellung  ist sonntags von 10 bis 
16 Uhr geöffnet und zu den Öffnungs-
zeiten des Rathauses. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch. 
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Kalender 2016 -  “Historisches Burgthann - Ansichten einer Großgemeinde”
Druckfrisch ist der neue Kalender, den es 
ab sofort im Rathaus Burgthann und in 
der Gemeindebücherei für  2,99 Euro zu 
kaufen gibt. Die einzelnen Kalenderblätter 
schmücken Zeichnungen von Hans Buch-
ner, dem auch eine Ausstellung im Rathaus 

gewidmet ist. Hans Buchner hat in den ver-
gangenen Jahrzehnten mit großer Hingabe 
viele Ecken und Stellen seines Geburts- und 
Heimatortes mit Bleistift gezeichnet und 
sie für die Nachwelt festgehalten. Sei es 
Oberferrieden, Burgthann, Westhaid, Hein-

leinshof oder Rübleinshof.... Viele Ansichten 
von damals können Sie in diesem Kalender 
sehen. An einer Legende mit den entspre-
chenden Bildbeschreibungen erfahren Sie 
noch mehr zu den verschiedenen Anwesen.
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Das sind unsere diesjährigen Referenten neben Ehrengast Waldemar Hartmann

Nadine Wolff, 
Personaltrainerin und 
Mentalcoach
Thema: Mensch sein und 
Mensch bleiben in den 
Medien
Nadine Wolff,  (33) Personal Trainerin aus 
dem südlichem Nürnberger Land und En-
kelin des Fußballers Kurt Ucko  coacht nicht 
nur Triathleten, Schwimmer und Läufer, 
sondern ist auch Veranstalterin von zwei 
Ultraläufen jährlich. 
Sie selbst ist aktive Extremsportlerin getreu 
dem Motto: „ich kann zwar nicht schnell, 
aber dafür lange“, finishte sie u.a 2012 den 
Tough Guy in England, 2013 den Transalpi-
ne Run und  2015 Transvulcania. 
Ihre Berufung hat sie 2009 mit ihrer gleich-
namigen Firma Wolff Sports umgesetzt und 
somit ihr Hobby zum Beruf gemacht. Ge-
sundheits- aber auch leistungsorientierte 
Sportbegeistere sind bei ihr genau richtig. 
Ob beim 1:1 Training die Technik verbessert 
und korrigiert, die Kraft und Koordination 
geschult und ausgebaut, oder beim Men-
taltraining der letzte Feinschliff vorgenom-
men wird.
Nadine Wolff bietet ihr Training genauso 

an, wie sie selbst ist: persönlich, echt und 
mit Leidenschaft. Sport soll Spaß machen 
und nicht verbissen angegangen werden, 
denn für die meisten ist und soll es auch ein 
Hobby und Freizeitbeschäftigung bleiben!
Spaß bei der Arbeit oder: die Kunst des 
Alltäglichen!
Weitere Informationen und Kontakt un-
ter: www.wolff-sports.de

Jörg Howe,  Leiter Kommunikation bei 
Daimler AG
Thema: Macher, Medienstrukturen und 
Märkte. Herausforderungen und Chancen 
globaler Unternehmenskommunikation
Jörg Howe (58) leitet seit  Oktober 2008  
die globale Kommunikation der Daimler AG 
und hat damit „einen der wichtigsten Spre-
cher-Jobs der deutschen Wirtschaft“ inne, 
so die Tageszeitung Die Welt.
Von 1990 bis 1993 wirkte Howe in verschie-
denen Positionen, in der Redaktion Aktuell 
bei Sat.1, zuletzt als Nachrichtenchef. Er 
war in dieser Zeit u.a. als Berichterstatter 
in Russland, Georgien, im Baltikum, Israel, 
Irak, Türkei, Jordanien und Großbritanni-
en im Einsatz. Die beiden folgenden Jahre 

verbrachte Howe beim MDR-Fernsehen als 
stellvertretender Chefredakteur und Redak-
tionsleiter der Magazine Brisant, Telethek 
und Indiskret. 1995 stieg Howe zum Pro-
grammchef für den Bereich Familien- und 
Tagesprogramm auf. Ein Jahr später ging 
Howe zu Sat 1, wo er als Chefredakteur bis 
2004 tätig war und unter anderem das Bou-
levard-Magazin Blitz einführte. 
Zwischen 2001 und 2003 verantworte-
te Howe zusätzlich die Geschäftsführung 
von N24. Anschließend wurde Howe von 
KarstadtQuelle abgeworben. Bei Karstadt-
Quelle, später Arcandor leitete Jörg Howe 
die Konzernkommunikation, bis er im Ok-
tober 2008 zu Daimler wechselte. Howe 
war von 2005 bis 2012 Vorsitzender des 
Medienrats der Medienanstalt Hamburg/
Schleswig-Holstein (vormals ULR).
Nähere Informationen: 
www.burgthanner-dialoge.de

Die Moderation übernimmt auch in die-
sem Jahr wieder die Nachhaltigkeits- 
und Wirtschaftsexpertin Dr. Alexandra 
Hildebrandt. Auf der Internetseite www.
burgthanner-dialoge.de  finden Sie zu 
jedem Referenten ausführliche Informa-
tionen, Interviews, Links und Kontakt-
daten. Auch die Anmeldemodalitäten 
finden Sie hier.

Wir danken der Firma ponce und memo 
für die Unterstützung bei den Burgthan-
ner Dialogen.
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Die Firma ponce stellt recylebare Trageta-
schen zur Verfügung und die Firma memo, 
die mit nachhaltigen Büromaterialien han-
delt, stellt dankenswerterweise Schreibblö-
cke und Kugelschreiber zur Verfügung.



Das war das Ferienprogramm 2015
Ein großer Dank an alle Beteiligten

Auch in diesem Jahr wurde das Ferienpro-
gramm der Gemeinde Burgthann wieder 
gerne angenommen. Rund 130 Ferienpäs-
se konnten an Kinder und Jugendliche im 
Alter von 7-15 Jahren ausgegeben werden. 
Die Verantwortlichen haben ein abwechs-
lungsreiches und attraktives Programm 
geboten. Ohne deren Mithilfe wäre eine 
Durchführung des Ferienprogramms in die-
sem Umfang nicht möglich.

Deshalb sei an dieser Stelle allen 
Helferinnen und Helfern ein herzliches 
Dankeschön für ihr Engagement gesagt: 
Schützenverein Mimberg, Fischereiver-
ein Altdorf e.V. , OGV Oberferrieden, Bine 
und Andi Koch, Therapie-Hunde-Team 
Rehn, FCE Gymnastik, Ev. Kirchengemein-
de Burgthann, Gokart-profi.de , Petra Nie-
dermayer, Kreisverband für Gartenbau - u. 
Landespflege , GZV Burgthann, SV Unter-

ferrieden, Petanque Club, FCE Funny Dan-
cers,  Gemeindebücherei Burgthann, Polizei 
Altdorf, Schützenverein Burgthann, OGV 
Burgthann, FFW Burgthann, TSV Burgthan-
Fußball, BUNTE LADEN Renker, Helga 
Nagel, Stadtführerin BVGD, Burgverein 
Burgthann, SPD Burgthann, FCE Volley-
ball, Ev. Gemeindebücherei Oberferrieden, 
Anne Wagner (LKG), SVU Tennisabteilung, 
TSV Tischtennis, FCE Tennisabteilung, OGV 
Ezelsdorf und Musikforum Burgthann e.V.

Fußball beim TSV Burgthann 
34 Kinder im Alter von 5 bis 13 Jahren und 
4 Betreuer des TSV Burgthann hatten beim 
diesjährigen Ferienprogramm viel Spaß. 
Nach einer kleinen Aufwärmübung stan-
den sechs Stationen „Fußballgolf“ auf dem 
Programm. Hierbei hatten die jungen Fuß-
baller sichtlich viel Spaß und zeigten ihr 
Können am Ball.
Beim anschließenden Fußballturnier auf 
normale Jugendtore sowie auf kleine Mi-
nitore konnten sich alle Teilnehmer noch 
einmal so richtig austoben. Bei zahlreichen 
Obst- und Getränkepausen wurde immer 
wieder „Kraft“ getankt bevor nach 4 Stun-
den ein gelungener Nachmittag zu Ende 
ging.

Burgthann-Rally mit der Gemeindebücherei
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Unter dem Mot-
to: „Wer kennt sich 
aus? Wer findet 
hin?“ fand  im Au-
gust wieder das Fe-
rienprogramm der 
Gemeindebücherei 
Burgthann statt. Bei 
schönstem Wetter 
starteten die Buben 
und Mädchen im Al-
ter zwischen 6 und 
9 Jahren zu einer 
lustigen und span-
nenden Rallye durch 
Burgthann. Corda 
Linkens (Leiterin der 
Bücherei) und Anita 
Gröhling (Gemeinde 
Burgthann) standen 
allen kleinen Entde-
ckern mit Rat und Tat 
zur Seite. Zwischen-

drin gab’s auch eines kühles Getränk, denn 
schließlich galt es etliche Fragen zu beant-
worten und Bilder zu enträtseln. Schließlich 
war das große Ziel, bei dessen Erreichen 
ein ausgiebiges Picknick winkte, streng 
geheim! Mit großem Ehrgeiz und ganz viel 
Spaß wurden die Fragen beantwortet und 
so ganz nebenbei erfuhren alle kleinen 
und so mancher große Rallyeteilnehmer 
viel Wissenswertes über Burgthann. Die 
Zeit verging wie im Flug, das Ziel war ge-
funden und die mitgebrachten Leckereien 
wurden vertilgt. Die Punkte für die richtig 
beantworteten Fragen wurden zusammen-
gezählt  und die Punktekönige durften sich 
ein schönes Buch mit nach Hause nehmen. 
Weil aber alle richtig gut waren gab es kei-
ne Verlierer, sondern nur Punktekönige und 
Punkteprinzen bzw. eine Punktekönigin. 
Alle konnten sich deshalb ein schönes Buch 
aussuchen. Zum Schluss gab’s vom Haus-
meister Franz, der für die Sicherheit auf der 
Straße zuständig war, noch ein leckeres Eis.



„Nudeln und mehr“ – mit dem Burgverein
Dass die Nudeln nicht nur aus der Pa-
ckung kommen, erlebten Kinder aus der 
Großgemeinde. Einige Mitglieder der Mu-
seumsgruppe gestalteten einen Tag des 
Ferienprogramms in der Burg unter dem 
Motto „Nudeln und mehr“. Die Kinder durf-
ten selbst Nudeln herstellen und  erfuhren, 
dass dazu wenig Zutaten, aber viel Arbeit  
nötig ist. In drei Gruppen kneteten die Ju-
gendlichen den Teig, rollten ihn aus und 
schnitten anschließend aus den Teigplat-
ten die Nudeln.  Natürlich brauchte man 
dazu auch als Beilage eine komplett selbst 
hergestellte Tomatensouce und anschlie-
ßend wurde das Ganze mit großem Appetit  
verzehrt. So wurde eines der Anliegen un-
seres Vereins,  altes Wissen an die nächste 
Generation weiterzugeben, auf gute Weise  
umgesetzt.
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Schatzsuche im Felsenlabyrinth mit der SPD
Zur Schatzsuche im Nürnberger Unter-
grund hatte der SPD-Ortsverein die Fe-
rienkinder eingeladen - ein Erlebnis, das 
bei hochsommerlichen Temperaturen 
Aufregung und Abkühlung versprach! 
Zwölf Kinder machten sich mit ihren 
Begleitern Ingrid Foos, Dorle Fuchs, Jut-
ta Künzel und Wolfgang Lahm auf den 
Weg in den Untergrund. Eine prima ge-
launte Führerin verstand es, Spannung 
bis zum letzten Augenblick aufrecht 
zu erhalten: Würde man die Schatzkis-
te, ehemals von zwei mittelalterlichen 
Gaunern im Untergrund zurückgelas-
sen, wohl finden?
Eine offene Gittertür, Taschenlampen, 
dunkle Ecken und Gänge - alles ver-
sprach höchste Spannung.
Natürlich erfuhr man viel über das mit-
telalterliche Leben in Nürnberg, die 

Hintergründe des Bierbrauens und 
kindgemäß gewählte Anekdoten. Na-
türlich wurde am Ende die Schatzkiste 
gefunden und die Schatzgräber konn-
ten ihre Schätze unter sich verteilen.

In diesem Raum feiern des Nächtens die 
Burggeister ihre wilden Feste .

Ferientag an der Ostbayerischen Technischen Hochschule Amberg-Weiden

Im Zuge des jähr-
lich angebotenen 
Sommerferienpro-
grammes der Kom-
munen Allersberg, 
Berching, Bern-
gau, Burgthann, 
Deining, Freystadt, 
Mühlhausen, 
Postbauer-Heng, 
Pyrbaum und Sen-
genthal wurde ein 
gemeinsamer Be-
such der Ostbay-
erischen Techni-
schen Hochschule 
Amberg-Weiden 

am Standort Amberg organisiert. Unter der 
Leitung von Prof. Dr.-Ing. Markus Brautsch 
und unter tatkräftiger Unterstützung der 
Professoren Aßmuth, Grüger, Höß, Kurzweil, 
Meiller, Mocker, Weiß und Wenk konnte den 
interessierten Kindern und Jugendlichen 
ein abwechslungsreicher und interessanter 
Einblick in die vielfältigen Themenfelder der 
OTH Amberg-Weiden gegeben werden. Mit 
Hilfe verschiedener „Mitmach-Experimen-
te“ und erlebnisorientierten Vorführungen 
konnte den Teilnehmern somit ein span-
nender und attraktiver Ferientag geboten 
werden.

Für das nächste Jahr ist eine Wiederho-
lung geplant.
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Umweltpreises 2015 – 
Bewerbungsfrist läuft 
bis 31. Oktober  2015

Die Gemeinde 
Burg-thann ruft 
alle Bürgerinnen 
und Bürger in 
der Gemeinde, 
alle Vereine und 
Verbände,  sowie 
alle interessierten 
Gewerbetreiben-

den und Landwirte auf, sich an der Auslo-
bung für den diesjährigen Umweltpreis zu 
beteiligen.

Bitte stellen Sie uns Ihr Projekt oder Ihre 
Maßnahme in einer Projektbeschreibung 
vor. Der Umweltpreis ist für besondere 
Leistungen und Bemühungen im Bereich 
Umwelt- und Naturschutz gedacht und mit 
insgesamt 500,- € dotiert.

Er wird in folgenden Sparten vergeben: 
Vereine und Verbände, Handel-Gewer-
be-Dienstleistung,  Landwirtschaft und 
Privatinitiative. 

Bitte reichen Sie Ihre Vorschläge bis spä-
testens  zum 31. Oktober 2015  beim Um-
weltamt der Gemeinde Burgthann ein.

Schulweghelfer gesucht 
–  Ein Herz für die 
Sicherheit der Kinder

Die Schule hat begonnen und es werden 
noch dringend Schulweghelfer gesucht. 
Dafür suchen wir Erwachsene,  denen die 
Sicherheit der Schulkinder besonders am 
Herzen liegt. Dabei spielt es keine Rolle, ob 
Sie Elternteil, Oma, Opa, Tante, Onkel oder 
einfach ein/e engagierte/r Bürger/in sind. 
Je mehr Freiwillige sich bereit erklären, des-
to geringer wird der zeitliche Aufwand für 
den einzelnen. Bitte melden Sie sich in den 
Schulen, bei der Polizei Tel. 09187/950018, 
oder bei der Gemeinde Burgthann, Tel. 
09183/40116.
Das Team der Schulweghelfer freut  sich 
jetzt schon auf Ihre Unterstützung!



Neues Christkind freut 
sich auf seine Aufgabe
Sandrina Thurow, das Burgthanner Christ-
kind der vergangenen zwei Jahre hat im 
Beisein von Bürgermeister Heinz Meyer 
und Silvia Guth ihre Amtszeit  beendet und 
das Zepter an Annika Franek übergeben. 
Am dritten Adventswochenende wird  An-
nika dann als neues Christkind  auf dem 
Burgthanner Weihnachtsmarkt anzutreffen 
sein. Die Eröffnung ist am 12.12.2015. Bis da-
hin muss auch  der Prolog sitzen. Gute Tipps 
bekam sie dafür noch von Sandrina. Egal ob 
es um die Betonung beim Prolog geht, um 
den Umgang mit aufgeregten kleinen Kin-
dern oder um die Frisur, Sandrina konnte 
viele gute Ratschläge geben.
Auf ihre neue Aufgabe freut sich die Gymna-
siastin des Neumarkter Ostendorfer Gymna-
siums sehr und bezeichnet es als große Ehre, 
hier in ihrer Heimatgemeinde das Christkind 
sein zu dürfen. Die 16jähirge Mimbergerin, 
die gerne Klavier spielt und sich mit Freun-

den trifft kennt den 
Burgthanner Weih-
nachtsmarkt schon 
von klein auf. Das  
sie es jetzt ist, die 
am 13.12.2015 mit 
ihrer Engelschar 
den Umzug anfüh-
ren und danach 
Geschenke vertei-
len wird, freut sie 
besonders. 

Silvia Guth, die  
mit für die Or-
ganisation des  
Burgthanner Weih-
nachtsmarkt ver-
antwortlich ist, dank-
te Sandrina Thurow  
für ihre zweijährige Amtszeit. 
Leider wird Sandrina am Premierenabend 
nicht mit dabei sein können, da sie sich in 
dieser Zeit in Australien befindet.

Wer noch Lust hat, als Engelchen dem 
Christkind zu helfen oder wer  das Christ-
kind für eine Weihnachtsveranstaltung 
buchen möchte, meldet sich im Rathaus, 
Tel. 09183/40111. 
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v .l . Heinz Meyer, Sandrina Thurow, Annika Franek, Silvia Guth

Das war Stadtradeln 2015
2015 beteiligte sich die Gemeinde Burg-
thann zum 4. Mal an der Aktion STADTRA-
DELN, einer Kampagne des Klima-Bündnis, 
dem größten Netzwerk von Städten, Ge-
meinden und Landkreisen zum Schutz des 
Weltklimas. Wir möchten uns bei allen Rad-

lerinnen und Radlern bedanken, die fleißig 
mitgeradelt sind und  Burgthann  und den 
Landkreis Nürnberger Land im bundeswei-
ten Wettbewerb unterstützt haben. 
553 RadlerInnen aus dem Landkreis, davon 
7 Mitglieder des Kommunalparlaments, 
legten insgesamt 167.195 km mit dem Fahr-

rad zurück und vermieden dabei 24.076 kg 
CO2 (Berechnung basiert auf 144 g CO2 pro 
Personen-km). Dies entspricht der 4,17-fa-
chen Länge des Äquators.

Einzelergebnisse der Burgthanner Radler

Radler/in Team geradelte km CO2-Vermeidung

1. Klaus Kästner Offenes Team Burgthann 1.533 km 220,8 kg

2. Andreas Bauer velo banda 1.090 km 157,0 kg

3. Sonja Schneller Schnellers Radlteam 
TSV Burgthann

1.031 km 148,5 kg

4. Wolfgang Seitz velo banda 1.001 km 144,1 kg

5. Joachim Bahler jojo-Team 709 km 102,1 kg

Ergebnisse des Landkreises:

Ort geradelte km CO2-Vermeidung

1. Markt Feucht 60.921 km 8773 kg

2. Burgthann 23936 km 3447 kg

3. Lauf a.d.P. 13493 km 1943 kg

4. Neunkirchen a.S. 12327 km 1775 kg

5. Leinburg 11476 km 1653 kg

I Aus der Gemeinderatssitzung
Ganztagesschule  in Burgthann
Um die Finanzierung für die Ganztagesschu-
le ging es in der jüngsten Gemeinderats-
sitzung.  Aufgrund der großen Nachfrage 
hat die Regierung von Mittelfranken eine  
offene Ganztagsschule in der Mittelschule 
Burgthann im Schuljahr 2015/2016 im Um-
fang von zwei Gruppen genehmigt.  Aus 
Mitteln des Freistaates Bayern wurden dafür 
57.400 € für dieses Schuljahr zur Verfügung 
gestellt. Die Gemeinde Burgthann wird eine 
Pauschale zur Mitfinanzierung der Betreu-
ungskosten in Höhe von 5.000 € je Gruppe 
und Schuljahr an den Freistaat leisten. Zur-
zeit liegen  45 Anmeldungen der Schullei-
tung vor.

Neuer Kinderhort in 
Oberferrieden
Auf Grund der gestiegenen Nachfrage ist 
es erforderlich, weitere Hortplätze zur Ver-
fügung zustellen. Von den derzeit 47 Erst-
klässlern in Oberferrieden benötigen 40 
eine Hortbetreuung. Daher beschloss der 
Gemeinderat  für den Hort an der Grund-
schule Oberferrieden, 45 Hortplätze gem. 
Art. 7 BayKiBiG als bedarfsnotwendig 
anzuerkennen. 
Von den 300 Grundschulkindern in der 
Großgemeinde Burgthann besuchen die 
Hälfte einen Hort. Die Tendenz ist steigend. 
Es ist abzusehen, dass die Zahlen stabil blei-
ben, daher denkt die Gemeinde schon im 
voraus.

Kirchweihtermine 2016
Der Gemeinderat setzt die Kirchweihtermi-
ne 2016 wie folgt fest:
Burgthann: 25.06. – 27.06.2016
Grub: 02.07. – 04.07.2016
Schwarzenbach: 16.07. – 18.07.2016
Oberferrieden: 30.07. – 01.08.2016
Ezelsdorf: 06.08. – 08.08.2016
Unterferrieden:  27.08. – 29.08.2016
Mimberg:  03.09. – 05.09.2016

Die nächsten Termine
13.10.2015 Gemeinderatssitzung
27.10.2015 Grundstück-, Bau- und   
 Werkausschusssitzung
10.11.2015 Gemeinderatssitzung
17.11.2015 Grundstück-, Bau- und   
 Werkausschusssitzung
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I Infos - Fakten - Zahlen  
Neues vom Einwohnermeldeamt
Die aktuellen Einwohnerzahlen  Stichtag: 31.08.2015

Ortsteil Hauptwohnung Nebenwohnung

Burgthann 3591 147

Dörlbach 216 6

Ezelsdorf 2092 118

Grub 590 40

Mimberg 1556 53

Oberferrieden 1255 44

Schwarzenbach 689 28

Unterferrieden 1198 43

Gesamt 11187 479

Die Einwohnerzahlen von Pattenhofen 
(153) sind in Burgthann, die von Großvog-
genhof (157) in Grub erfasst. 

Entwicklung im Juli-August:
Anmeldungen:  165
Abmeldungen:   136
Geburten:        7
Sterbefälle:      12

An alle Gewerbetreibenden 
in der Gemeinde Burgthann
Auf der Internetseite der Gemeindeverwal-
tung (www.burgthann.de) haben alle Ge-
werbetreibenden, die ihren gewerblichen 
Betriebssitz in Burgthann innehaben, die 
Möglichkeit sich mit ihrem Unternehmen in 
die Branchenliste unter der Rubrik ’’Arbeit & 
Wirtschaft’’ eintragen zu lassen!

Die Branchenliste bietet die Möglichkeit, 
Firmen aus der Gemeinde Burgthann nach 
Branchen sortiert, übersichtlich und schnell 
zu finden.

Viele nutzen diese Werbemöglichkeit für ihr 
Unternehmen bereits, alle anderen Gewer-
betreibenden können sich selbstverständ-
lich nachträglich noch eintragen lassen.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an un-
seren Mitarbeiter Herrn Tratz unter der Te-
lefonnummer 09183/401-32, oder per Email 
an j.tratz@burgthann.de.

Des Weiteren bitten wir die bereits einge-
tragenen Gewerbetreibenden, ihre Daten 
auf Aktualität zu überprüfen und uns Ände-
rungen bzw. Ergänzungen mitzuteilen.

Blutspendetermin in Burgthann 
Die Versorgung der Krankenhäuser mit 
Frischblutkonserven wird von Jahr zu Jahr 
schwieriger, da die Anzahl der Spender mit 
dem Bedarf an Blut nicht Schritt gehalten 
hat. Deshalb bittet der Blutspendedienst 
des Bayrischen Roten Kreuzes dringend um 
Unterstützung. 

Wann?
Freitag, den 06. November  2015
17.00 – 20.30 Uhr
Burgthann
Mittelschule (Aula)
Mimberger Str. 24

Bitte halten Sie unbedingt den Spendenab-
stand von 56 Tagen ein und bitte bringen 
Sie zu jeder Spende Ihren Blutspenderpass, 
oder einen Ausweis mit. Vielen Dank!
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Wasser auf den Friedhöfen 
wird abgestellt
Mit Einbruch der kalten Jahreszeit wird 
die Friedhofsverwaltung Burgthann vor-
aussichtlich ab dem 01.11.2015 (bei Bo-
denfrost ggf. schon vorher) auf den Fried-
höfen in Burgthann, Unterferrieden und 
Schwarzenbach das Wasser abstellen. Das 
Abstellen der Wasserversorgung ist not-
wendig, da die Leitungen nicht frostsicher 
verlegt sind. Wir bitten alle Bürgerinnen 
und Bürger sich darauf einzustellen.

Stromabschaltung in 
Grub, Großvoggenhof, 
Kleinvoggenhof und Peunting 
Die Main-Donau Netzgesellschaft führt um-
fangreiche Instandhaltungsarbeiten am 
20-kV(Kilovolt)-Mittelspannungsnetz in Grub, 
Großvoggenhof, Kleinvoggenhof und Peun-
ting durch. Aufgrund der Arbeiten kommt 
es in diesem Bereich in der Zeit von Montag, 
21. September bis Montag, 12. Oktober kurz-
zeitig zu geplanten Unterbrechungen der 
Stromversorgung.

Kehrtermine 2015
Für Ortsteile Ezelsdorf, Unterferrieden, 
Burgthann, Mimberg  vom 13. – 16.10.2015 
Für das gesamte Gemeindegebiet  
vom 09. – 13.11.2015 

Die Bürgerinnen und Bürger werden gebe-
ten, Fahrzeuge nicht auf den Fahrbahnen zu 
parken, um die Kehrarbeiten nicht unnötig 
zu behindern. Bitte nutzen Sie private Park-
flächen oder Parkplätze und Parkbuchten.
Witterungsbedingte oder einsatzplaneri-
sche Umstände können zu Verschiebun-
gen der Arbeiten führen. Nähere Auskünfte 
hierzu im Rathaus unter Tel. 09183/401-19

Haus und  Straßensammlung 
2015 für Kriegsgräber
Der Volksbund Deutsche Kriegsgräber e.V. 
gibt bekannt, dass Sammlungen in der Zeit 
vom 16.10. bis 01.11.2015 durchgeführt 
werden. Die deutsche Kriegsgräberfürsor-
ge pflegt die Gräber von ca. 2,7 Mio. Kriegs-
toten. Dafür werden dringend Spenden 
benötigt.

Aufruf zum Tag der Franken
Vom 27.06. bis 02.07. 2016 sollen in mög-
lichst vielen fränkischen Orten kulturel-
le Veranstaltungen zum Tag der Franken 
stattfinden. Das Motto ist „Patente Franken 
– Fränkische Patente“. Es soll die Innovati-
onskraft und den Erfindergeist Frankens 
herausstellen. Viel haben die Franken mi-
tentwickelt und ersonnen: Jeans, Wiener 
Würstchen, MP3, Tonfilm und und und…
Gibt es in der Gemeinde Burgthann erfin-
derische Persönlichkeiten,  die sich durch 
Ausstellungen, Vorträge, Aufführungen  o.ä. 
zum Tag der Franken  vorstellen möchten? 
Weitere Informationen unter 
Tel. 09183/40146.



Kanalreinigungs- und Kanal-TV Untersuchungen in Burgthann 
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Der Kanalisations-Zweckverband „Schwarz-
achgruppe“ teilt mit, dass die für den Som-
mer angekündigten Kanalreinigungs- und 
Kanal TV Inspektionsarbeiten in Burgthann 
erst ab Mitte September dieses Jahres bis 
voraussichtlich Mitte Oktober durchgeführt 
werden können. Den Auftrag für die Reini-
gungsarbeiten erhielt die Firma Karei aus 
Hersbruck. Insgesamt werden ca. 15 km 
Orts- und Sammelkanäle befahren. Die Kos-
ten hierfür betragen ca. 93.000 €.

Der Grund für die Verschiebung lag zum ei-
nen daran, dass die Reinigung des Sammler-
kanals von Burgthann bis Ochenbruck vor-
gezogen wurde, um die trockene Witterung 
auszunutzen und zum anderen war der Ver-
schmutzungsgrad des Sammlers sehr hoch. 
Insgesamt wurden ca. 120 t Sand aus dem 
Kanal herausgesaugt. Extreme Ablagerun-
gen befanden sich im Bereich des Bahnvia-
duktes in Ochenbruck bis zur Bundesstraße 
B8.
Der Kanalisations-Zweckverband bedankt 
sich bei allen betroffenen Anliegern, die 

durch Ihr Einverständnis ein Befahren der 
Wiesen ermöglichten, so dass alle Schächte 
im „Wiesengrund“ soweit angefahren und 
inspiziert werden konnten. Die Ergebnisse 
der Befahrung zeigen, dass Bereiche des 

Sammlers dringend saniert werden müs-
sen, da über undichte Muffen jahrelang 
Wurzeln einwachsen konnten, die jetzt ein 
Abflusshindernis darstellen. Der KZV plant 
daher eine Inlinersanierung einiger Samm-
lerbereiche im kommenden Jahr.

Neubau der maschinentechnischen Ausrüstung für das Pumpwerk Moor 
und für das Drosselbauwerk RÜB 30 (Nähe Sportplatz)
Der Kanalisations-Zweckverband „Schwarz-
achgruppe“ teilt mit, dass die ca. 20 Jahre 
alte Maschinentechnik im Pumpwerk Moor 
dringend erneuert werden muss. Aufgrund 
der Topografie muss das der Kläranlage 
zufließende Wasser im Hebewerk Moor 
ca. 15 m hoch angehoben werden. Dies 
erfolgt derzeit mit 4 Pumpen, die jährlich 
ca. 220.000 kWh Strom benötigen und bei 
Regenwetter bis zu 160 l/s zur Kläranlage 
fördern. Hierbei handelt es sich um den ge-
samten Zulauf zur Kläranlage. Nur der Orts-
teil Gsteinach läuft der Kläranlage im Frei-
gefälle zu. Die vorhandenen Pumpen sind 
verschlissen bzw. z. T. bereits außer Betrieb 

genommen worden, so dass aus Gründen 
der Betriebssicherheit ein weiterer Auf-
schub nicht mehr möglich war. Die neuen 
Pumpen werden bereits so ausgelegt, dass 
diese den erhöhten Anforderungen durch 
die Erweiterung bzw. Erneuerung der Klär-
anlage gerecht werden.

Neben der Erneuerung der Pumpen sowie 
deren Steuerung ist auch ein Umbau des 
Drosselschachtes am Sportplatz vorgese-
hen. Künftig wird der Zufluss über einen 
MID-gesteuerten Elektroschieber geregelt. 
Die mechanisch betriebene Strahldrossel 
wird demontiert. Die Steuerungstechnik 

und Automation kann in den bestehenden 
Schaltschrank am Regenüberlaufbecken in-
tegriert werden. 

Die Arbeiten wurden durch das Ingenieur-
büro Dr. Resch beschränkt ausgeschrieben. 
Die Kosten hierfür werden auf ca. 160.000 
€ geschätzt. Die Vergabe für die maschi-
nentechnische Erneuerung wird in der 
Verbandsversammlung Anfang Oktober 
öffentlich mitgeteilt. Der Umbau der Schalt-
schränke wurde bereits an die Firma Hof-
mockel aus Rohr mit einer Auftragsumme 
von ca. 40.000 € vergeben.



Umbau / oder Neubau der Kläranlage Schwarzenbruck
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Der Kanalisations-Zweckverband „Schwarz-
achgruppe“ teilt mit, dass für die geplante 
Kläranlagenerweiterung in Schwarzenbruck 
derzeit durch die Gemeinde Schwarzen-
bruck die 11. Änderung des  Flächennut-
zungsplans durchgeführt wird. Im Zuge des 
Bauleitplanverfahrens wird ein Umweltbe-
richt mit Variantenprüfung erstellt.

Hierbei wird für verschiedene Erweite-
rungsvarianten der Eingriff des Um-  bzw. 
des Neubaus in den angrenzenden Bann-
wald geprüft und bewertet. Die Gemein-
de Schwarzenbruck hat hierfür das Land-
schafts- und Ortsplanungsbüro TEAM 4 aus 
Nürnberg beauftragt. 

Der Gemeinderat in Schwarzenbruck hat in 
seiner Sitzung am 28.7.15 den Billigungs- 
und Auslegungsbeschluss gefasst und sich 
auf eine Erneuerungsvariante festgelegt. 
Mittlerweile liegen auch verschiedene Gut-
achten (Geruchsausbreitungsberechnun-
gen, Verträglichkeitsprüfungen) vor, die im 
Bauleitplanverfahren weiter berücksichtigt 
werden. Derzeit findet die zweite förmliche 
Auslegung statt.
Der aktuelle Verfahrensstand der Flächen-
nutzungsplanänderung kann über unsere 
Homepage „verlinkt“ weiter verfolgt werden. 
Die einzelnen Verfahrensschritte der Bau-
leitplanung werden durch die Gemeinde 
Schwarzenbruck über deren Internetseiten 

aktualisiert eingestellt.
Sobald die FNP-Änderung durch das Land-
ratsamt geprüft und genehmigt wurde, wird 
der KZV die erforderlichen Unterlagen für 
das wasserrechtliche Genehmigungsverfah-
ren der neuen Kläranlage zusammenstellen.
Bis dahin wird der Vorentwurf (3 Varianten) 
für die Objektplanung fertig gestellt und mit 
den Fachplanern (Elektro- und Heizung) die 
Grundlagenermittlung durchgeführt.

Für weitere Rückfragen zum Umbau bzw. 
zur Erweiterung steht Ihnen Herr Wag-
ner aus der technischen Abteilung des 
Kanalisations-Zweckverbandes 
„Schwarzachgruppe“ gerne zur Verfügung 
Tel. 09128 92 385 12.



Selbstablesung und Meldung der Gartenwasserzähler zum 31.12.2015
Um die Abzugsmengen von den Gar-
ten- und Sonderwasserzählern für die 
Abrechnung im Jahr 2015 berücksichti-
gen zu können, bittet der Kanalisations-
Zweckverband „Schwarzachgruppe“ die 
Bürger und Bürgerinnen die Garten- und 
Sonderwasserzähler ab 01.11.2015 bis 
spätestens 10.01.2016 selbst abzulesen 
und direkt an den Kanalisations-Zweck-
verband (KZV) zu senden.

-  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  - 

Meldung Zählerstand Gartenwasserzähler

PK-Nr: (siehe Abwassergebührenbescheid) __________________________________

Sie können die Zählerstände über:
 
-  (Fax) 09128/923852-13
-    (email) d.scharrer@kzv-schwarz -              

       achgruppe.de  
-  (Post) KZV „Schwarzachgruppe“
  Gufidauner Str. 16 b, 
 90592 Schwarzenbruck

weitergeben. 

Wir bitten Sie das im Mitteilungsblatt 
beigefügte bzw. auf der Homepage 
(www.kzv-schwarzachgruppe.de) hinter-
legte Meldeformular zu verwenden.

Sollten wir bis zum o.g. Zeitraum keine 
Mitteilung erhalten, können wir die Ab-
zugsmengen für die Abrechnung 2015 
leider nicht mehr berücksichtigen.

Name:  __________________________________________

Straße, Haus-Nr.:  __________________________________________

Ortsteil:  __________________________________________

Telefonnummer/  __________________________________________

E-Mail Adresse für Rückfragen: 
(freiwillige Angabe)  __________________________________________

Unterschrift:   __________________________________________

Ablesetag Zählernummer Zählerstand m3
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Zählernummer

Zählerstand

Bitte lesen Sie nur die schwarzen Zahlen ab
(Rote Ziffern sind die Nachkommastellen, 
diese benötigen wir nicht)



Informationen zum neuen Bundesmeldegesetz
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Foto: Fotolia

Zum 1. November 2015 tritt ein bundesweit 
einheitliches Bundesmeldegesetz in Kraft, 
das die 16 Landesmeldegesetze ablöst. Das 
Bundesmeldegesetz bringt einige neue 
gesetzliche Vorgaben mit sich. Die wich-
tigsten Neuerungen werden im Folgenden 
dargestellt. 

Wohnungsgeberbestätigung: 
Ab dem 01.11.2015 hat der Meldepflichti-
ge bei der An-, Um- und Abmeldung eine 
schriftliche Bestätigung vorzulegen, in der 
der Wohnungsgeber den Ein- oder Auszug 
bestätigt. Wohnungsgeber ist, wer einem 
anderen eine Wohnung tatsächlich zur 
Benutzung überlässt, unabhängig davon, 

ob dem ein wirksames Rechtsverhältnis 
zugrunde liegt. Wohnungsgeber ist der Ei-
gentümer oder Nießbraucher als Vermieter 
der Wohnung oder die vom Eigentümer zur 
Vermietung der Wohnung beauftragte Per-
son oder Stelle. Bei Bezug einer Wohnung 
durch den Eigentümer erfolgt die Bestäti-
gung des Wohnungsgebers als Eigenerklä-
rung der meldepflichtigen Person. 

Amtliche Formulare für die Bestätigung des 
Wohnungsgebers können ab Oktober auf 
unserer Internetadresse www.burgthann.
de abgerufen werden und liegen im Ein-
wohnermeldeamt, Zimmer Nr. 1, Rathaus-
platz 1, 90559 Burgthann zur Abholung 
bereit.

Meldepflicht: 
Bisher bestand die Pflicht, sich innerhalb 
einer Woche ab dem Bezug einer Wohnung 
im Einwohnermeldeamt anzumelden. Ab 
dem 01.11.2015 beträgt die Meldepflicht 
bei Bezug einer Wohnung zwei Wochen. 
Eine Anmeldung im Voraus ist auch weiter-
hin gesetzlich nicht vorgesehen. Bei einem 

Umzug innerhalb Deutschlands besteht le-
diglich eine Anmeldepflicht. Eine Pflicht zur 
Abmeldung besteht nur bei einem Wegzug 
ins Ausland. Auch hier beträgt die neue 
Meldefrist zwei Wochen. 
Neu geregelt wurde, dass nun eine vorzei-
tige Abmeldung, frühestens eine Woche 
vor dem Wegzug in das Ausland, möglich 
ist. Bei einer Abmeldung in das Ausland ist 
vom Betroffenen künftig auch die Adresse 
im Ausland anzugeben.

Kurzaufenthalt in einer Wohnung bis zu 3 
Monaten: 
Wer nicht für eine Wohnung im Inland ge-
meldet ist, kann bis zu 3 Monaten in einer 
Wohnung leben, ohne sich für diese anzu-
melden (Besuche aus dem Ausland) 

Besucherregelung: 
Wer im Inland für eine Wohnung gemeldet 
ist, kann bis zu 6 Monate in einer weiteren 
Wohnung im Inland wohnen, ohne dort ge-
meldet zu sein.



I Veranstaltungen und Feste
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Oktober

Karten gibt es bei allen örtlichen Sparkassen, den Raiffeisenbanken Burgthann und Oberferrieden, in der Gemeindebücherei, 
bei Lotto Eckersberger im Kaufland, im Rathaus Zimmer 5 und an der Tages/Abendkasse.

Samstag, 17.10.2015 – 20:30 Uhr

Phishbacher Trio mit Elisabeth 
Lohninger (Gesang) - 
Paarung von musikalischer und lyrischer 
Meisterschaft

Veranstalter: Jazzverein Burgthann
Ort: Burgkeller, Burg Burgthann

Elisabeth Lohninger hat sich mit dem 
spektakulären Klavietrio „Phishbacher „ 
zusammengetan und ein Set von Liedern 
zusammengestellt, die den Zuhörer in ein 
Gravitationsfeld von emotionaler Tiefe und 
musikalischen Drahtseilakten ziehen. Loh-
ningers Lebenserfahrung ist in jedem Wort 
spürbar, während Phishbacher ihre „piano 
triomadness“ auf eine kleinere, insistente 
Flamme zurückschrauben, die ,obwohl will-
kommen und besänftigend, den Zuhörer 
nicht loslässt.

November

Sonntag, 08.11.2015 – ab 11:00 Uhr

Jean Babtistes Jug 
Band, Frühschoppen

Veranstalter: Jazzverein Burgthann
Ort: Burg Burgthann

Die Band spielt unterschiedlichste Stil-
richtungen vom frühen New Orleans Jazz 
mit Jug und Banjo oder Chikago Jazz mit 
Basssaxofon bis zum Swing mit Gitarre und 
Kontrabass von Komponisten wie Handy, 
Waller, Wiliams, Melrose, aber auch weni-
ger bekannte Nummern der 20er und 30er 
Jahre.

Sonntag, 15.11.2015 – ab 13:30 Uhr

St. Martinsfest für Kinder

Veranstalter: „Burgthann hilft e.V.“
Ort: Burg Burgthann

Auf die Kinder wartet auch in diesem Jahr 
wieder ein buntes Programm. 
Spielattraktionen wie Eisenbahnfahren, 
Wurfbude, Spikerbude, Glücksrad, Bastel-
keller, Carrerabahnwettrennen fahren, Tor-
wandschießen, Märchenerzähler, Clowns 
oder Tanzgruppen versprechen einen 
abwechslungsreichen Nachmittag. Auch 
die Kettcars von GoKartsprofie.de sind mit 
dabei.
Bei einem  Quiz gibt es tolle Preise. Die Ver-
losung findet ab 17.30 Uhr statt.
Um 18 Uhr ist ein Laternenzug mit Pfar-
rer Winkler, Laternen dürfen mitgebracht 
werden. 
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Samstag,  28.11.2015   - 20:30 Uhr

PTV - 3 Sängerinnen 
und 3 Instrumentalisten 
aus Tschechien

Veranstalter: Jazzverein Burgthann
Ort: Burg Burgthann

„Gehen Sie nach der inneren Kraft der Mu-
sik“ ist das, was sie verbindet über alte, ver-
gessene und unvergessliche, neu oder neu 
entdeckte Melodien von Berlin, Mancini, 
Silvestri, Klugh, Metheny, Corea und viele 
mehr. Gemeinsamer Nenner aller Arrange-
ments ist die Verschiebung zum Jazz.

I Wir gratulieren

Jan und Libuse Svarovski aus Ezelsdorf 
zur Goldenen  Hochzeit

Margarete Hirschel aus  Mimberg 
zum 95. Geburtstag  



I Wir gratulieren
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Gertrud Hartmann  aus  Mimberg 
zum 90. Geburtstag  

Heinrich Altschäffel aus Mimberg 
zum 85. Geburtstag  

Karl Kurz aus  Burgthann  zum 
90. Geburtstag  

Josef Simbeck aus  Burgthann  
zum 90. Geburtstag  



Heinrich Holzammer aus Ezelsdorf 
zum 85. Geburtstag  
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Johanna  Müller aus Burgthann  
zum 85. Geburtstag  

Marie Engelhard aus Grub 
zum 85. Geburtstag  

Herbert Sieber aus Mimberg 
zum 85. Geburtstag 

1978 – 1996 Gemeinderat 
1978 – 1996 Finanzausschuss 

1984 – 1996 Rechnungsprüfungsausschuss  
1984 – 1990 Verbandsrat Schulverband

 1996 Silberne Bürgermedaille
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I Die Kinder- und Jugendecke:

Hallo Kinder aufgepasst!  
Hallo Kinder aufgepasst!  Die nächsten Vorlesenachmittage sind vorgesehen  
am  15. Oktober  und 12. November  2015 wie immer um 15 Uhr in der Bücherei Burgthann.  
Eingeladen sind alle Kinder von 3 bis 6 Jahren - ein Vorlesespaß nicht nur zum Zuhören. 
Der Eintritt ist frei.

I Kindergarten, Schule, Vereine

Feueralarm bei den Ezelmäusen
Zum Abschluss des Kindergartenjahres war 
bei den Ezelmäusen großer Feueralarm. Um 
kurz nach 9.30 Uhr ging in Ezelsdorf die Sire-
ne der Feuerwehr. Daraufhin brachten sich 
alle Kinder der Einrichtung in Sicherheit. 
Beim Durchzählen mussten die Erziehe-
rinnen jedoch feststellen, dass zwei Kinder 
fehlten. Die Feuerwehr rückte mit Blaulicht 
aus und kam in voller Montur in die KiTa. Es 
wurde Raum für Raum durchsucht. Schließ-
lich fanden sie in einem Gruppenraum die 
zwei „Vermissten“ und retteten sie. Nach der 
geglückten Feuerübung für Kindertages-

stätte und Feuerwehr durften die Kinder 
die Räume und Fahrzeuge der Feuerwehr 
besichtigen.

Vielen Dank an die Freiwillige Feuerwehr 
Ezelsdorf und die zwei mutigen Kinder, für 
die tolle Übung.

Ein Erlebnis besonderer Art für die Vorschulkinder der Ev. Kindertagesstätte
 „Die Ezelmäuse“ aus Ezelsdorf

Zusammen mit Förster Harald Gebhardt 
aus Oberferrieden  war der Ausflug der 
Vorschulkinder für alle Sinne ein besonde-
res Erlebnis. Abgehend von der KiTa „Die 
Ezelmäuse“, über den Bauhof zum Bahnhof, 
über den Heinleinshof bis zum Endziel am 
großen Spielplatz an der Schwarzach, war 
der Weg aufgeteilt mit unterschiedlichen 
Erlebnisstationen. Nicht nur die vielfälti-
gen Baumarten lernten die Kinder kennen, 
sondern auch die Entdeckung unterschied-
lichster Waldtiere war eine besondere Auf-
gabe. Den Wald aus der Vogelperspektive 
zu erleben machte die lange Wanderung 
kurzweilig und spannend. 
Ein herzliches Dankeschön an Herrn und 
Frau Gebhardt für diesen besonderen Ab-
schluss der Kindergartenzeit.



Sportliche Spende für 
die Käfergruppe
Ende Juni zogen die Käferkinder der „Buch-
finken“ in Mimberg mit ihrer Gruppe in die 
ehemalige Turnhalle. Dort sind sie jetzt eine 
Bewegungsgruppe und intergrieren die be-
stehenden Turnelemente in ihren Alltag. Als 
Familie Stich, deren Tochter Emilia schon 
seit Langem die Käfergruppe besucht, vom 
neuen Gruppenkonzept hörte, wollten sie 
die Käfergruppe bei diesem Vorhaben un-
terstützen. In Form einer Spende trugen sie 
einen Teil zur Gestaltung des neuen Grup-

penraums bei. So bekamen die Käfer eine 
Slackline für Kinder, die aber auch von Er-
wachsenen erprobt werden kann. Diese ist 
schon seit mehreren Wochen in Benutzung 
und findet bei den Kindern jeden Alters 
sehr großen Anklang. Die Slackline ist in der 
Gruppe dauerhaft nutzbar und wird so sehr 

häufig als Beschäftigung gewählt. Neben 
dem hohen Spaßfaktor wird bei den Kin-
dern auch der Gleichgewichtssinn geschult. 
Wir haben uns über diese Spende sehr 
gefreut und bedanken uns im Namen der 
„Buchfinken“ noch einmal sehr herzlich 
bei Familie Stich.

Die Hochzeitsglocken läuteten Im August heiratete Jessica Jäger ihren Ver-
lobten Christopher Kilian im Standesamt in 
Altdorf. Hierzu bereitete das Team mit den 
Kindern eine Überraschung vor. Sie begrüß-
ten das Brautpaar nach der Vermählung mit 
einem Rosenspalier und einem Lied. Aller-
dings gab es auch noch ein kleines Hinder-
nis. Unter viel Gelächter musste das Braut-
paar mit einer Kindernagelschere einen 
Verband durchschneiden, was ihnen auch 
nach einiger Zeit gelang.  Im Anschluss gab 
es Glückwünsche und Umarmungen von 
Team, Eltern und Kindern. Der Elternbeirat 
überreichte ein Geschenk und auch das 
Team hatte mit den Kindern ein Geschenk 
vorbereitet. Das Brautpaar hat sich sehr 
über diesen unerwarteten Besuch gefreut 
und wird sich hoffentlich noch lange daran 
erinnern.

Erste Hilfe im evangelischen 
Kinderhort der 
Kinderarche Burgthann
Am Mittwoch den 26.08.2015 bekamen die 
Kinder des Hortes Burgthann Besuch von 
der Ärztin Frau Dr. Paetow. Sie erklärte unter 
anderem die Sofortmaßnahmen eines In-
sektenstiches und wie die Kinder im Notfall 

reagieren müssen. Es war beeindruckend, 
wie viel die Kinder wussten und einbringen 
konnten. Im praktischen Teil durften die 
Kinder die stabile Seitenlage an ihrem Part-
ner ausprobieren. 

Des Weiteren wurde die Anbringung von 
Pflastern und Verbänden auf verschiedene 
Art und Weise gezeigt. Am Ende des Besu-
ches, bekamen die Kinder von der Ärztin 
Verbandskästen zum Üben geschenkt. Es 
war ein sehr lehrreicher und kurzweiliger 
Tag für Kinder und Personal.
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Die Feuerwehr zu Gast im 
Waldkindergarten 
„Grashüpfer“ in Ezelsdorf
„Schaut mal, da kommt die Feuerwehr“, 
riefen die kleinen Grashüpfer aufgeregt 
durcheinander als das Feuerwehrauto 
den Weg zum Waldkindergarten hin-
aufgefahren kam. Die Überraschung war 
gelungen. 
Thomas Schmid von der Feuerwehr 
Burgthann brachte an einem Vormittag im 
Juni den Kindern des Waldkindergartens in 
Ezelsdorf die Aufgaben eines Feuerwehr-
mannes näher. Wann wird ein Spreizer 
eingesetzt, was ist eine Haspel und für was 
wird der Lichtmast auf dem Dach des Feu-
erwehrautos benötigt. Besonders angetan 
waren die Kinder von der Demonstration 
des Hydroschildes, einer Wasserwand die z. 
B. bei einem Brand zum Schutz vor Brand-
schäden an anderen Gebäuden eingesetzt 

wird. Zum Abschluss durften die Kinder 
natürlich auch im Feuerwehrauto Probesit-
zen und sich wie richtige Feuerwehrleute 
fühlen. Dabei wurde noch einmal alles ganz 
genau inspiziert. Leider ging der Vormittag 
viel zu schnell vorüber. Das  Feuerwehrauto

ließ zum Abschied das Martinshorn ertönen 
und fuhr mit Blaulicht davon. Bei den Kin-
dern hinterließ dieser Tag auf alle Fälle ei-
nen bleibenden Eindruck und so manches 
möchte seitdem ein Feuerwehrmann oder 
-frau werden wenn es mal größer ist.
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Der Waldkindergarten 
„Grashüpfer“ lädt ein
Hurra, unser neuer Bauwagen für die 
kleinen Grashüpfer ist da! 
Das wollen wir feiern!

Wir laden alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger, Groß und Klein  

am Samstag, den 28. November 2015 
von 13.00 – 16.00 Uhr 

herzlich ein, sich unseren neuen Bauwagen 
anzuschauen.

Es erwarten Sie bei advendlicher Stimmung 
einige waldige Überraschungen.

Das Waldkindergartenteam mit Eltern und 
den kleinen Grashüpfern freuen sich über 
zahlreiche Besucher.



Schulstart in Burgthann
Goldhut-Grundschule 
im Schuljahr 2015/16
Im Schuljahr 2015/16 besuchen 169 Mäd-
chen und Jungen die Goldhut-Grundschu-
le in Ezelsdorf. Die 8 Klassen sind auf die 
Schulhäuser in Oberferrieden (1. und 2. 
Klassen) und in Ezelsdorf (3. und 4. Klassen) 
verteilt.
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Kl Lehrerin Schüler/
innen

1a Christine Bendele-Dohle 23

1b Roswitha Seidler 19

2a Franziska Guttenberger 23

2b Betina Sell 23

3a Nicole Schmitz 20

3b Doris Rauschenbach 23

4a Dorothea Zimmerer 21

4b Tina Neuerburg 17

Im Schuljahr 2015/ 2016 besuchen 151 Mädchen und Jungen die Grundschule Burgthann in 8 Klassen.

Kl Klassenleitung

1a Sabine Ehrensperger

1b Karin Leonhardt

2a Christine Wiesand

2b Renate Ott-Schwander

3a Helga Schaffer

3b Claudia Wunderlich

4a Frau Endlein

4b Monika Dingeldein-Schleißing

An der Mittelschule Burgthann sind im 
Schuljahr 2015/2016 insgesamt 175 
Schüler/innen in 8 Klassen angemeldet:

Kl Klassenleitung Schüler/
innen

5 Margit Herold 25

6 Claudia Hofmann 22

7 Anja Gaidamak 16

M7 Kerstin Ortner 26

8 Patrick Roß 20

M8 Günther Heß 26

9 Sigrid Schuster 18

M9 Sabine Gauer 22

Einladung zur Ausstellung
Alte Stühle – neue Stühle

Mittelschule Burgthann stellt in der 
Gemeindebücherei Burgthann 

vom 13. – 16.10.2015 
Schülerarbeiten aus.

Schüler aus der 6. Klasse zeichneten die 
ausrangierten Stühle auf dem Schuldach-
boden und kamen auf die Idee, die alten 
Stühle wieder zu „erneuern“. Daraufhin 
machten sich die 6. und 7. Klassen Skizzen, 
wie sie sich die neuen Stühle vorstellen und 
fingen gleich an mit Säge, Pinsel und Kle-
ber ihre Ideen umzusetzen. Um das Projekt 
rund zu machen, sollen die Werke ausge-
stellt und versteigert werden. Der Erlös wird 
zum einen die Klassenkasse aufbessern und 
zum anderen Teil jugendlichen Asylantrag-
stellern in der Burgthanner Gemeinde zu 
Gute kommen.

Die Eröffnung der Ausstellung findet am 
13.10.15 um 14 Uhr statt. Eingeladen sind 
Schüler, Eltern und alle Interessierten. 
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Sportliche Goldhut-
Grundschüler
Seit neun Jahren beteiligen sich alle Dritt- 
und Viertklässler jährlich an den Prüfungen 
des Deutschen Sportabzeichens. Schon vor 
den Pfingstferien wird in den Sportstunden 
fleißig für die Übungen in 5 Disziplinen 
geübt. Voraussetzung für das Ablegen des 
Sportabzeichens ist Schwimmen. Die Ge-
meinde ermöglicht es jedes Jahr, dass alle 
Mädchen und Jungen an einem Vormittag 
das Altdorfer Freibad besuchen können. 
Nachdem die Kinder bewiesen haben, dass 
sie 50 Meter oder 200 Meter in einer be-
stimmten Zeit schwimmen können, kommt 
Spiel und Spaß im Schwimmbecken, am 
Sprungturm und auf der Wasserrutsche an 
diesem besonderen Sporttag nicht zu kurz.                                                                                                                          

Der große Trainingsfleiß hat sich wiederum 
gelohnt. Von 75 Dritt- und Viertklässlern 
wurden 57 Kindern am Ende des Schuljah-
res das Deutsche Sportabzeichen von der 
Schulleiterin Gertrud Wetzel überreicht. 

17 SchülerInnen erhielten sogar die Aus-
zeichnung in Gold. Ein großer Erfolg für die 
Goldhut-Grundschule, die Gesundheit und 
Bewegung fest in ihrem Schulprogramm 
verankert hat!

Verabschiedung der Viertklässler
Am vorletzten Schultag werden jedes Jahr 
alle Viertklässler der Goldhut-Grundschule 
bei der Veranstaltung „Wer ko – der derff“ 
verabschiedet. Gemäß diesem Motto dür-
fen alle Kinder in kurzen Aufführungen 
zeigen, welche besonderen Talente und 
Fähigkeiten in ihnen stecken. Die Einlagen 
reichten in diesem Jahr wieder von vielen 
Musikbeiträgen auf dem Klavier, der Geige 
und auf der Trompete bis hin zu Zaubereien, 
Tricks auf dem Roller, Sketchen und artisti-
schen Einlagen. Bei dieser Veranstaltung 
erhielten auch die Mädchen und Jungen 
das Deutsche Sportabzeichen und die Eh-
renurkunden von den Bundesjugendspie-
len überreicht. Bester Sportler im Schuljahr 
2014/15 waren Leon Funke aus der Klasse 
3a und Lukas Reif aus der Klasse 4b. Gertrud 
Wetzel, die Schulleiterin, gab im Namen al-

ler Kolleginnen den Viertklässlern die bes-
ten Wünsche mit auf ihren neuen Lebens-
abschnitt. Um den teilweise schmerzlichen 
Abschied von Schule, Klassenkameraden 
und Lehrerinnen zu versüßen, spendierten 

die Mütter der Drittklässler Kuchen und 
Kleingebäck für eine Kuchentheke, die von 
den Kindern nicht nur einmal aufgesucht 
wurde.
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Prinzessin Gans
Auch dieses Jahr lud die Grund-
schule Burgthann kurz vor 
der Sommerpause die Kinder-
buchautorin Vera C. Koin (auch 
bekannt unter dem Namen 
Vroni Priesner, ehemals Profes-
sorin für Elementare Musikpä-
dagogik an der Hochschule für 
Musik Nürnberg) ein. 
Diesmal hatte sie drei Musiker 
im Schlepptau: Prof.Günter 

Priesner und 2 Studenten aus seiner Saxo-
fonklasse: Julia Grünsteidel und Dominik 
Landmann. Zu viert gestalteten sie das 
szenisch-musikalische Spektakel „Prinzes-
sin Gans“ -  ein Vergnügen für alle Sinne. In 
fliegendem Wechsel agierten die Künstler 
als Instrumentalisten und in verschiedenen 
Rollen: als Prinzessin, Hütejunge, König, 
hutzeliges Weiblein und Erzähler.
Berichtet wird von einer schönen, aber 

auch sehr ungezogenen Prinzessin, die alle 
Dienerinnen, Mägde, Kammerzofen in ih-
rem Schloss schlecht behandelt. Und nicht 
nur das! Sobald jemand der Holden es nicht 
recht macht, beschimpft sie die Unglückli-
chen mit „... du dumme Gans.“ Das geht so-
gar soweit, dass niemand mehr die Prinzes-
sin bedienen möchte. Der König weiß sich 
nicht mehr zu helfen und übernimmt selbst 
allerlei niedrige Tätigkeiten, um seine Toch-

ter zufrieden zu stellen. Bis eines 
Tages eine geheimnisvolle Alte die 
Prinzessin zur Strafe in eine Gans 
verwandelt. Natürlich geht das 
Ganze gut aus. 
Gebannt verfolgten die Kinder und 
die Erwachsenen das Geschehen. 
Die Autorin band die Kinder im-
mer wieder in die Szenerie mit ein. 
Es wurde gesungen, geschnattert, 
getanzt und mehr.

Unser Märchenprinz ist weg …
In Anlehnung an seine Rolle als 
Märchenprinz in einem Sketch stand 
Hubert Kohlbrenners Verabschiedung in 
den Ruhestand unter dem Motto „Unser 
Märchenprinz ist weg“. 
Zu den Klängen der Ersten Allgemeinen 
Verunsicherung „Er ist der Märchenprinz“ 
wurde Hubert Kohlbrenner vom Schulspre-
cher Martin Kühnel auf seinen Thron ge-
führt und gekrönt. Als Anspielung auf seine 
Aktivitäten bei Demonstrationen gegen 
den Trassenbau wurde er anschließend von 
seiner Klasse lautstark entführt und an eine 
Säule gekettet. Dabei wurden Plakate „Ren-
te erst mit 70“ geschwenkt. Von der Säule 
aus konnte er nun das weitere Geschehen 
auf dem Schloss beobachten, wo sich sein 
Aschenputtel nach dem verschwundenen 
Märchenprinzen sehnte, die hässlichen 
Schwestern sich diebisch über das Leid 
von Aschenputtel freuten und die gute 
Fee versuchte, das Geschehen zu erklären. 
Schließlich ging die Schlossherrin auf die 
Suche und brachte den Märchenprinzen 
zum Schloss zurück. Trotzdem musste jeder 

einsehen, dass er nun gehen darf. Mit dem 
Song „Er war der Märchenprinz“  wurde ihm 
vor Augen geführt, wie sich auch ein Mär-
chenprinz im Laufe der Jahre verändert.
Den zweiten Teil der Veranstaltung begann 
die Schülerin Diana Maskalionok mit einem 
gekonnt interpretierten Song von Diana 
Krall, der Lieblingssängerin von Hubert 
Kohlbrenner. 
Sein langjähriger Freund und ehemaliger 
Kollege Hartmut Fricke intonierte zur Erhei-
terung aller Beteiligten typische Aussagen 
von H. K. mit einer Trommelgruppe. 
Mit selbst verfassten Gedichten bedankten 
sich drei Schüler für seinen Einsatz und sein 
Engagement und überreichten eine große 

Kiste voll mit Geschenken. Immerhin hat er 
38 Jahre lang zuerst in Ezelsdorf und dann 
an der Mittelschule Burgthann gewirkt und 
viele Schüler und Schülerinnen auf dem 
Weg ins Leben und in die Berufswelt beglei-
tet und unterstützt.
Bevor der Elternbeiratsvorsitzende Herr 
Nuspl ihm einem neuen Schal überreichte 
und im Namen aller Eltern dem beliebten 
Lehrer seinen Dank aussprach, begeisterte 
die 6. Klasse mit der musikalischen Darbie-
tung des „Kriminal-Tango“.
Zum Abschluss bedankte sich H.K. sichtlich 
gerührt bei allen Beteiligten, nicht ohne die 
Schüler in gewohnter Weise aufzufordern, 
wehrhafte Demokratie zu leben.

TSV Burgthann unterstützt syrische Flüchtlinge
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Seit kurzem sind die Trai-
ningseinheiten der 1. und 
2. Herrenmannschaft sowie 
der Alten Herren des TSV 
besonders gut besucht.
Nachdem bereits in der Ver-
gangenheit  einige syrische 

Kinder in die Jugendmannschaften aufge-
nommen werden konnten, wurde der Kon-
takt zu den in Burgthann lebenden Flücht-
lingen seitens der Fußballabteilung noch 
einmal intensiviert. Das Ergebnis war, dass 
kürzlich 12 syrische Flüchtlinge erstmals 
den Weg zum Sportplatz gefunden haben.

Mit viel Eifer und Spaß absolvierten sie die 
erste Trainingseinheit und die bestehenden 
Sprachprobleme stellten kein großes Hin-
dernis dar.
Dass sich die Flüchtlinge beim TSV wohl 
fühlen, zeigt sich an der jetzt regelmäßigen 
Teilnahme am Mannschaftstraining. Alle 



zwölf Syrer sind inzwischen Mitglied beim 
TSV Burgthann und konnten zum Teil mit 
Trikots, kurzen Hosen und Fußballschuhen 
ausgestattet werden.

Wer dem Verein dabei helfen möchte die 
neuen syrischen Mitglieder noch besser 
zu unterstützen, auszustatten und in den 
Verein zu integrieren kann sich gerne 
beim Abteilungsleiter Fußball, Matthias 
Görz, unter der Nummer 09183/901989 
melden.

Weiteres Gütesiegel für 
den TSV Burgthann
Für den seit 16. September 2015 laufenden 
Kurs „Rücken-Aktiv - Bewegen statt scho-
nen“, der in der neuen Gymnastikhalle des 
TSV Burgthann von der dafür zertifizierten 
Präventionsübungsleiterin Gisela Bittner 
durchgeführt wird, wurde der TSV jetzt 
auch, wie schon die Angebote „Wirbelsäu-
le Prävention“ und „Cardio-Aktiv - Herz-
Kreislauftraining für Jung und Alt“, mit dem 
Qualitätssiegel „Pluspunkt Gesundheit.
DTB des Deutschen Turnerbunds und der 
Dachmarke „SPORT PRO GESUNDHEIT“ des 
Deutschen Olympischen Sportbunds in Zu-
sammenarbeit mit der Bundesärztekammer 
ausgezeichnet. 
Daraus ist ersichtlich, dass der TSV 
Burgthann sehr viel Wert auf ein qualifizier-
tes Angebot im Bereich des Gesundheits-
sports legt.
Für diese ausgezeichneten Angebote wer-
den von den Krankenkassen auf Antrag oft 
die Kursgebühren ganz oder teilweise über-
nommen bzw., je nach Format der Kasse, 
Bonuspunkte gutgeschrieben.

Sport- und Skibörse für Sportartikel aller Art

wie z.B.  Ski-Alpin-Zubehör (bei Ski: nur noch Carving), Langlaufartikel,  
Schlittschuhe und Inliner, Snowboards, Schlitten und Bobs, Helme (Ski, 
Inliner, Fahrrad), Fußball- u. Hallenturnschuhe, Sportbekleidung, Reit- 
Tennis- und Tauchzubehör, Nordic-Walking usw.

Wann:  Sonntag, 08. November 2015
Wo:      Mittelschule Burgthann (Aula)

Annahme: Samstag 16.30 – 18.00 Uhr
Verkauf:    Sonntag 14.00 – 15.30 Uhr

Die Firma Sport-Eckersberger aus Oberferrieden übernimmt die fachmännische Be-
ratung vor Ort. Kontakt über TSV Burgthann, Abteilung Fitness, Ski + Outdoor, Tel. 
09183/902804

Dank an Sponsor
Die AH-Fussballer des TSV Burgthann wur-
den von Markisenbau Müller (Ansprech-
partner Frank Schramm), dem Spezialist 
für Markisen, Terrassenüberdachungen 
und Carports mit einem neuen Trikotsatz 
ausgestatten. 
Die AH bedankt sich beim Sponsor und 
kann damit in den gelb-schwarzen Vereins-
farben weiterhin erfolgreich in dieser Sai-
son zu den Spielen auflaufen.
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Einweihungsfeier beim TSV Burgthann e.V.
Nach fast 3-jähriger Bauzeit ist der An-/
Neubau unseres Sportheimes mit Gymnas-
tikräumen und neuen Umkleidekabinen 
nahezu fertiggestellt.  
Seit Mai 2015 finden schon neue und beste-
hende Gymnastik- und Tanzangebote für 

Jung und Alt in den neuen Räumen  statt. 
Die große Anzahl von Neumitgliedern im 
Jahr 2015 (bis jetzt 115) bestätigt, dass die 
Entscheidung der Verantwortlichen, diese 
große finanzielle Herausforderung zu wa-
gen, richtig war. Zu stemmen war dies aller-

dings nur mit der großen Anzahl (bisher ca. 
9.300 Std.) von freiwilligen Helferstunden, 
sowie der finanziellen Unterstützung durch 
den Freistaat Bayern (vermittelt durch den 
BLSV), Landkreis und Gemeinde. Ebenso 
haben zahlreiche Spenden dazu beigetra-



gen, dass dieses Projekt durchgeführt wer-
den konnte. Hierfür an dieser Stelle noch-
mals herzlichen Dank.

Wir wollen nun die Räume im Rahmen ei-
ner Einweihungsfeier offiziell ihrer Bestim-

mung übergeben. Diese findet am 
24. 0ktober 2015 – 14:00 Uhr

in den neuen Räumen statt. 
Hierzu laden wir alle Vereinsmitglieder 
und Interessierte ganz herzlich ein. Kom-
men Sie vorbei und feiern Sie mit uns.

Vorankündigung - Faschingsball
Der TSV Burgthann e.V. veranstaltet auch 
2016 wieder seinen allseits beliebten, le-
gendären Faschingsball. Da die Faschings-
saison dieses Mal sehr kurz ist, findet die 
Veranstaltung bereits am 16.01.2016 in der 
Schulturnhalle statt.

Es konnte wieder - wie in den Vorjahren – 
die Band Champane verpflichtet werden. 
Das Motto und weitere Informationen 
werden rechtzeitig bekanntgegeben. Lasst 
Euch überraschen und merkt Euch bereits 
jetzt den Termin vor.

 

Samstag, 17. Oktober 2015 
Turnhalle Burgthann

Der Jugendvorstand des TSV Burgthann 
lädt zur „Langen Nacht des Sports“ ein. Coo-
le Sportarten wie z. B. Zumba, Taekwondo, 
Fußballtennis, Tischtennis, Volleyball u. v. m 
erwarten euch.  Für Essen und Trinken be-
kommt ihr wie immer einen Gutschein.

Ablauf: 8 - 13 Jahre: 17.00 – 21.00 Uhr
  ab 14 Jahre: 20.00 – 24.00 Uhr

Von 20.00 bis 21.00 Uhr findet die Neu-
wahl des TSV- Jugendvorstandes statt, 
bei der alle Jugendlichen von 10-26 Jah-
ren wählen dürfen.

Um besser planen zu können benötigen wir 
deine Anmeldung bis spätestens 10.10.15 
an deinen Trainer/Betreuer oder per Mail 
an: 
jugendvorstand_tsv_burgthann@yahoo.de

Das detaillierte Programm findet ihr auf 
www.tsv-burgthann.de 

Wir freuen uns auf Euch!  Der Jugendvor-
stand des TSV Burgthann.

Für Mitglieder des TSV Burgthann ist der 
Eintritt frei. Nichtmitglieder zahlen einen 
Unkostenbeitrag von 5,00 €.

TSV Burgthann e.V. sucht 
Platzwart

Der TSV Burgthann sucht für die Pflege 
seiner Sportanlagen einen Platzwart. 

Die Aufgaben sind u. a.: Instandhaltung 
und Pflege der Plätze sowie der Außen-
anlagen, Linieren der Fußballplätze usw. 
Der Arbeitsaufwand ist jahreszeitlich 
unterschiedlich. Die Bezahlung erfolgt 
im Rahmen eines Minijobs.

Haben Sie Interesse? 
Dann melden Sie sich beim 3. Vorstand 
Peter Mörlein Tel. 09183/8441

SV Unterferrieden feiert Sportheimfest mit Gaudi-Turnier
Der SVU beging erneut ein 
Mehr-Disziplinen-Turnier, 
das im Mittelpunkt des 
Sportheimfestes stand. 
Den Abschluss des ereig-
nisreichen Tages bildete 
ein Fränkischer Abend, der 

vom neuen Wirtspaar des Sportheims ver-
anstaltet wurde. Das Turnier wurde in den 
Sportarten Kegeln, Tischtennis und erst-
mals Volleyball und Fußball-Tennis ausge-
tragen. Die teilnehmenden Teams kamen 
aus unterschiedlichen Abteilungen und 
waren auch altersmäßig bunt gemischt. 
Diese Form stärkt den abteilungsübergrei-
fenden Zusammenhalt, freuten sich die 
Vorstände des Vereins Martin Bauer und 
Kuno Seiler, die das Turnier zusammen mit 
Helfern aus den Abteilungen organisierten. 
So präsentierte der Verein seine gesamte 
Sportanlage mit Halle und Kegelbahnen, 
die zahlreiche Möglichkeiten bietet. Das 
Fest bot bei sommerlichem Wetter neben 

dem Turnier auch gute Unterhaltung für die 
Allerjüngsten in Form einer Kinderolympi-
ade. Im Vordergrund standen Geselligkeit 
und Spaß für alle Teilnehmer und Zuschau-
er. An diesem Tag präsentierte sich der SVU 
mit seinen soliden Strukturen, vielseitigen 
Abteilungen und beständiger Jugendarbeit 

als ein Sportverein mit breitem Angebot für 
die ganze Familie. Bis in die Abendstunden 
feierten die Turnier-Teilnehmer und weitere 
Gäste noch bei zünftiger Musik und kulina-
rischen Köstlichkeiten auf der neu bestuhl-
ten Terrasse des Sportheims.
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Teilnehmer von Mehr-Disziplinen-Turnier (hier: Fußball-Tennis und Volleyball) 
sowie der Kinder-Olympiade auf dem Sportgelände des SVU



40 Jahr Tennis in Ezelsdorf
Die Tennisabteilung des FCE feierte ihr 40 
jähriges Bestehen. Dazu waren nicht nur 
alle aktiven Mitglieder eingeladen sondern 
auch die Tennisvorstände der Nachbarver-
eine, der Vorstand und die Abteilungsleiter 
des FCE und alle ehemaligen Abteilungs-
leiter der Tennisabteilung. Auch vier Grün-
dungsmitglieder der Abteilung, der Ehren-
vorsitzende des FCE und 2 Vertreter der 
Vorstandschaft konnten zur Feier begrüßt 
werden. Gleichzeitig fanden auch die Finals 
der Vereinsmeisterschaften in den Einzel-
disziplinen statt. In einer kurzen Rede ließ 
Abteilungsleiter, Wilfried Muswieck die 40 
jahre im ICE Tempo vorbei gleiten. Der Ten-
nissport stand vor 40 Jahren kurz vor dem 
Graf/Becker-Boom, die Gründungsväter 
mussten diese neue Sportart in Ezelsdorf 
etablieren, Ausbau der Plätze, Bau eines 
schönes Tennisheims, Hangrutsche durch 
Unwetter, Generalsanierung der Plätze, 
Plattenverlegung im Eingang und der Ter-
rasse und vieles mehr. Dank galt an dieser 
Stelle allen Verantwortlichen und freiwilli-
gen Helfern und Engagierten, die dies mög-
lich machten.
Die Anlage steht top da. Die Abteilung steht 
auf gesunden Füßen und hat ihren Platz im 
Rahmen des Vereins gefunden. Dank galt 
der guten kollegialen und loyalen Zusam-

menarbeit im Verein und vor allem mit der 
Vorstandschaft.
Rückgehende Mitgliederzahlen machen 
auch der Tennisabteilung Sorgen. Die kon-
kurrierenden Angebote in der Freizeitge-
staltung sind in den letzten 40 Jahren stetig 
gestiegen, die Interessen wechseln und die 
Demographie macht auch vor einer Tennis-

abteilung nicht halt. Die Tennisabteilung 
versucht diesem Trend durch frühzeitige 
Aktivitäten für Kinder im Kindergarten- und 
Grundschulalter entgegen zu wirken. Die 
Zusammenarbeit mit den örtlichen Schulen 
ist beispielgebend. Mehr Informationen zur 
Tennisabteilung erhalten Sie über die Inter-
netseite des FC Ezelsdorf.

Die aktuellen und ehrenamtlichen Verantwortlichen der Tennisabteilung

Es regnete einen bunten Strauß von Liedern

Kein Stuhl  blieb unbesetzt bei der dies-
jährigen Burgserenade im Burghof.  Kein 
Wunder: Ein lauer Sommerabend und der 
Gesangverein (GV) tischte mit „Klängen, 
die das Herz erfreuen“, so lautete das 
Motto, reichlich auf.  Aber  auch die 
Lebensweisheiten aus der Feder von 
Hans Sachs erfreuten in einem perfekt 
inszenierten Theaterstück. 
Auf den Brettern dirigierte die Chorleite-
rin Tatjana Kwint und führte, wie immer 
gekonnt die Damen und Männer des GV 
durchs musikalische Programm. Begleitet 
am Klavier von Norbert Hiller, der seine 
Finger recht flott über die Tasten schwang. 

Anschließend formierte sich der Frauen-
chor vor dem begeisterten Publikum. Der 
Kinderchor vom Haus der Musik in Unter-
ferrieden unter der Leitung von Brigitte Ur-
daneta verführte die Zuhörer zu Beginn der 
Urlaubssaison mitten aufs Meer mit dem 
Dampfschiff „Die tolle Lotte“ nach Brasilien 
gen Rio de Janeiro. Die Acoustic Affairs, un-
ter der Leitung von Erhard Feil, kredenzten 
swingenden und jazzigen Sound jeweils zu 
Beginn und nach der Pause. Sie setzten ein 
Zeichen in Form von rhythmischen Glanz-
lichtern. Mit Stücken wie „ATijuana Taxi“ 
oder „Big Spender“ begeisterten sie das 
Publikum.

Im zweiten Teil kam das Theaterstück „Die 
Lasterarzenei“ von Hans Sachs auf die Büh-
ne,   das die Theatergruppe lange vorher 
einstudiert hat und nun mit fast schon ech-
tem schauspielerischem Talent zum Besten 
gab, jeder auf seine Einzigartigkeit.

Am Ende einer sehr gelungenen und at-
mosphärisch kaum zu toppenden Burg-
serenade gesellte sich zum Chor noch der 
Kinderchor dazu. Peter Maffays Lied aus 
Tabaluga „Ich wollte nie erwachsen sein“ 
bildete den krönenden Abschluss.  
(Text gekürzt).

Text und Fotos: Sabine Rösler
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Einladung ins Vereinshaus
Die Fördergemeinschaft Burg Burgthann 
hat vor vier Jahren das Anwesen in der 
Schwarzachstraße 6 erworben. Dieses wur-
de durch die Arbeitsgruppe des Vereins seit-
her renoviert und ist nun großteils fertigge-
stellt. Das Haus beherbergt Museumsdepot, 
Büro, Veranstaltungs- und Wirtschaftsraum. 
In der Scheune befinden sich Werkstatt und 
Lagerräume; der 1. Stock ist für große Muse-
umsgegenstände vorgesehen.

Alle Interessierten sind herzlich eingela-
den am Sonntag, 18. Oktober zwischen 
14 und 17 Uhr

zur Besichtigung und einem anschließen-
den Umtrunk bei einem Glas Federweißen.
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Neue Ideen fürs Burgfest 
gesucht
Das Burgfest ist ein fester Bestandteil im 
Festreigen der Burg und wurde dieses 
Jahr bereits zum 35. Mal gefeiert. Da aber 
sowohl die Besucherzahlen als auch der 
Umsatz stetig weniger werden,  ist es an 
der Zeit, ein neues Konzept dafür zu entwi-
ckeln. Deshalb suchen wir kreative Perso-
nen, die ehrenamtlich dieser Kult-Veranstal-
tung neuen Schwung geben. Helfen Sie mit 
neuen Ideen, dass es wieder ein beliebtes  
Fest für die ganze Gemeinde und darüber 
hinaus wird.  Kommen Sie am 13.10. um 19 
Uhr in den Burgkeller zum Austausch von 
neuen Ideen!
Gern können Sie uns auch eine Mail mit 
Ihren Anregungen schicken:  
info@burgverein-burgthann.de

Tief in den Brunnen geschaut
Die Fördergemeinschaft bot heuer zum  Tag 
des offenen Denkmals Stationen „in den Tie-
fen der Burg“ an. Die Nutzung des Kellers im 
Kapellenbau wurde ebenso erklärt wie des 
Kellers unterhalb des Rittersaals. Dazu wur-
de eine Diashow mit Bildern gezeigt, wie 
dieser Keller mit dem Kreuzgewölbe von 
Mitgliedern des Burgvereins freigelegt und 
wieder aufgebaut wurde. Das schaurige Ver-

lies im Turm öffnete seine Pforten und der 
dort wohl berühmteste Gefangene, Eppe-
lein von Gailigen, erhielt an diesem Tag nur 
bei Kerzenschein zahlreichen Besuch. Ganz 
spannend war es, in den 26 m tiefen Brun-

nen zu sehen. Wurde er doch extra ausge-
leuchtet und so konnte die ganze Bautech-
nik, verschiedene Nischen  sowie Zu- und 
Abfluss gut besichtigt werden.



Der Gesangverein Burgthann lädt zum Mitsingen ein!
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Volkslieder mögen in der heutigen Zeit et-
was aus der Mode gekommen sein. Einzel-
ne Textzeilen oder Melodien geistern aber 
trotzdem noch in vielen Köpfen herum und 
oft entsteht die Frage: Aus welchem Lied 
stammt denn das?                                                    
Hilfe bei der Beantwortung dieser Fragen 
will der Gesangverein Burgthann geben, 
wenn am 30. Oktober um 19.00 Uhr im 
Wirts Stadl zum Singen von traditionel-
len und modernen Volksliedern eingela-
den wird. Im Mittelpunkt steht dabei das 
gemeinsame Singen. In ungezwungener 
Atmosphäre dürfen alle Gäste ihrem San-
gestrieb nach Lust und Laune freien Lauf 
lassen. Dies ist eine gute Gelegenheit, die 
Kenntnisse über den umfangreichen Schatz 
an Volksliedern aufzufrischen oder sie auch 
neu kennen zu lernen. Der Eintritt ist frei.
Über den Gesangverein Burgthann können 
Sie sich auch unter 
www.gesangverein-burgthann.de 
informieren.

Hilfe in Kenia
„Endlich wieder in Kenia und Gutes tun.“, 
dachten sich Gudrun Hartmann und ihr 
Sohn Mario von der Hilfsorganisation 
"Burgthann hilft" e.V. als sie im. August 
wieder in Mombasa landeten. Die 
Herzlichkeit der Menschen dort, die 
Freude, dass Europäer wieder da sind, 
die Ruhe und Gelassenheit und immer 
Pole Pole (langsam langsam), ist das 
Motto der Kenianer. Seit einigen Jahren 
haben Gudrun und Mario Hartmann 
einen Verbindungsmann in Kenia, der 
immer alle Planungen und Spenden vor 
Ort organisiert, so dass  die Burgthanner, 
in der Zeit, in der sie dort sind, einiges 
schaffen können. Alleine wäre dies kaum 
möglich.

Die beiden Mitglieder, Mutter und Sohn, 
besorgten mit ihrem Vertrauensmann sehr 
viele Medikamente und übergaben diese 
einem Arzt von der Regierung. 
Der Mediziner wird in dieser 
Region als guter Arzt sehr ge-
schätzt und sie konnten ihn 
dafür gewinnen, zusätzlich für 
sie einige Tage für „Burgthann 
hilft“ zu arbeiten. Die Men-
schen kamen in Scharen, um 
sich kostenlos untersuchen 
zu lassen. Der Arzt hatte alle 
Hände voll zu tun und konnte 
sehr viel verschiedene Arten 
von Krankheiten behandeln. 
Viele Kinder kamen mit Ver-
dacht auf Malaria. Dank der 
Hilfsorganisation konnten 
sich alle kleinen und großen 
Patienten testen lassen. Die 

Diagnose fiel bei den meisten positiv aus. 
Die Untersuchung kostet im Normalfall um-
gerechnet etwa sechs Euro. Für viele ist die 
Summe an Kosten der Untersuchung und 
der Medikamente zu hoch. Wenn Malaria 
nicht behandelt wird, kann es sein, dass 
die Patienten an der Erkrankung sterben. 
Vor allem Kinder unter fünf Jahren sind be-
sonders stark betroffen, da in diesem Alter 
das Immunsystem noch nicht sehr stabil ist. 
Jeder Malaria-Patient bekam die hilfreiche 
Medikamentation.  Im zweiten Ort verteilte 
„Burgthann hilft“ zusätzlich Moskitonetze, 
Zahnbürsten und Zahncreme, Brillen und 
Kleidung. 

Die Spendenfinanz- und sachspritze von 
den Spendern selbst ist mal wieder genau 

an der richtigen Stelle angesetzt worden, 
denn die Nachfrage dort ist groß. Für solche 
Fälle streckt das Hilfsteam aus Mittelfranken 
doch gerne auch in der Zukunft die helfen-
de Hand aus.

Wenn auch Sie die Organisation unter-
stützen möchten, können Sie das gerne 
als Mitglied (30 Euro pro Jahr) tun oder 
spenden: Raiffeisenbank Burgthann-
Oberferrieden, Kontonummer 858382 
BLZ 76069564. Für weitere Frage steht 
Gudrun Hartmann unter Tel. 09183/7460 
oder jedes andere Vorstandsmitglied 
von „Burgthann hilft e.V.“ gerne zur 
Verfügung. 
Geld- und Sachspenden sind willkommen. 
Der Verein hilft nicht nur in Afrika, son-
dern auch Bedürftigen in Deutschland. 

Text: Sabine Rösler  



Ganztagesfahrt des VdK 
Burgthann in die Oberpfalz
Erster Anfahrtspunkt war das Porzellanikon 
in Hohenberg an der Eger. Das Mutterhaus 
in der ehemaligen Direktorenvilla des Fami-
lienunternehmens C.M. Hutschenreuther 
dokumentiert auf nahezu 2000 qm die Ge-
schichte der Porzellanformen und -dekore 
seit der Erfindung des Porzellans durch Jo-
hann Friedrich Böttcher und Ehrenfried Wal-
ther von Tschirnhaus. Der Schwerpunkt der 
dort präsentierten Exponate liegt auf dem 
Schaffen der Porzellanindustrie im deutsch-
sprachigen Raum seit Mitte des 19. Jahr-
hunderts bis zur Zeit der Wende 1990. Aber 

auch das künstlerische und handwerkliche 
Können der Manufakturisten aus Meißen, 
Herend, Nymphenburg, Sèvres und Kopen-
hagen können hier bestaunt werden.

Zum Mittagessen ging es in die Petersklau-
se im Familienerholungsgebiet Großbüchl-
berg. Ein paar Mutige haben es gewagt die 

Sommerrodelbahn hinab zu sausen.
Dann ging die Fahrt weiter ins Steinwald-
haus nach Pfaben-Erbendorf. Dort konn-
te im Panorama-Drehlokal, bei Kaffee, die 
herrliche Aussicht über den Naturpark 
Steinwald, zwischen Fichtelgebirge und 
Oberpfälzer Wald, genossen werden. Der 
Ausflug war für alle ein schönes Erlebnis.

Fahrt nach Riedenburg
Im Juli war es wieder soweit, der 
VdK Burgthann startete um 13.00 
Uhr zu einer Halbtagesfahrt nach 
Riedenburg. Der flächenmäßig 
größten Gemeinde im Naturpark 
Altmühltal, dem größten Deutsch-
lands. Der Rhein-Main-Donau Kanal 
durchfließt auf einer Länge von 18 
km das Stadtgebiet. Riedenburg 
mit seinen ca. 5700 Einwohnern 
liegt im schönsten Teil des Altmühl-
tals, daher der Beiname „Perle des 
Altmühltals“.
Hoch über Riedenburg thront die 
mächtige Burganlage der Rosen-
burg und die beiden Ruinen Raben-
stein und Tachenstein. Unser Ziel 
war die Falknerei auf der Rosenburg. Kurz 
vor der Flugvorführung am Nachmittag wa-
ren wir vor Ort und harrten der Dinge die 
da kommen. Ein Falkner erklärte uns, daß 
die Falken, Adler, Geier und andere heimi-
sche Greifvögel ihr zuhause im malerischen 
Burghof gefunden haben. Einige dieser Ar-
ten sind im Altmühltal bereits seit langer 
Zeit ausgestorben. Die Tiere auf der Rosen-
burg stammen alle aus der Zucht, die meis-
ten sogar aus der eigenen Zuchtstation. Es 
werden auch regelmäßig nachgezüchtete 
Tiere ausgewildert.
Endlich war es soweit, ein großer Uhu flog 
geräuschlos seine Runden. Anschließend 
kamen der Steinadler und der Weißkopfsee-
adler. Letzterer durfte seine Belohnung aus 
einem Wasserbecken greifen. Die schnel-
len Falken und auch der Milan griffen ihre 
Beute im Flug. Der Schmutzgeier erhielt ein 
ganzes „Bioei“ als Belohnung, er suchte auf 
der Wiese nach einem Stein und klopfte da-
mit die für ihn zu harte Schale auf, er nutz-

te den Stein sozusagen als 
Werkzeug. Zum Abschluß 
flogen zwei Gänsegeier, mit 
einer Spannweite von fast 
zwei Metern, sie flogen sehr 
tief über die
Köpfe der Zuschauer, was 
den anwesenden Kindern 
einen Mordspaß bereitete.
Die Falkner bedankten sich 
bei den Zuschauern, ein 
kurzer Blick über die Burg-
anlage und wir fuhren wei-
ter nach Buch bei Rieden-
burg in den Landgasthof 
Schneider, wo wir den Tag 
ausklingen ließen.
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First Responder Burgthann 
sucht Aktive
Die Helfer des First Responder Burgthann 
suchen weitere Aktive in der Großgemein-
de Burgthann die Lust haben den Mitbür-
gern bei medizinischen Notfällen hilfreich 
zur Seite zu stehen und das therapiefreie 
Intervall bis zum Eintreffen des Rettungs-
dienstes oder Notarztes zu überbrücken.
Sie würde das reizen, aber Ihnen fehlt 
der medizinische Hintergrund? 
Kein Problem! Wir kümmern uns um ihre 
Ausbildung und der First Responder För-
derverein übernimmt die Kosten dafür – 
schließlich haben die meisten Aktiven sich 
Ihr medizinisches Wissen während der Aus-
bildung angeeignet und arbeiten nicht in 
medizinischen Berufen. 
Wenn Sie medizinisches Know-How ha-
ben, dann sind Sie natürlich auch herzlich 
Willkommen – vielleicht ist das ja auch eine 
gute Auffrischung zum Wiedereinstieg in 
den Beruf oder ein erfüllendes Hobby nach-
dem die Kinder aus dem Haus sind?!?
Sie können sich nicht einen halben Tag 
auf eine Wache setzen um zu helfen?
Das ist das Angenehme beim First Respon-
der: Sie leisten ihren Dienst von zu Hause 
und wenn ein Alarm eingeht, dann sind Sie 
im Regelfall ca. für 45 - 60 Minuten im Ein-
satz beim Patienten. Dadurch helfen sie ei-
nem Patienten in einer lebensbedrohlichen 
Situation. 
Sie sind erst zugezogen und kennen hier 
niemand?
Na dann ist das Mitmachen beim First Res-
ponder doch ideal! Sie lernen gleich einige 
Gleichgesinnte kennen und haben Verbin-
dungen am Ort – außerdem treffen wir uns 

einmal im Monat zu einem interessanten 
Ausbildungsabend (jeden 3. Dienstag im 
Monat um 19 Uhr).  
Und was bringt Ihnen das? 
Natürlich Sicherheit im Umgang mit Not-
fallsituationen! Gerade medizinische Not-
fälle erlebt jeder wohl einige im Laufe sei-
nes Lebens – sei es innerhalb der Familie, 
bei Freunden, im Beruf oder gar auf der 
Straße. Da fühlt man sich gleich viel siche-
rer, weil man auf derartige Situationen vor-
bereitet ist. 
Ein „Dankeschön für Ihre Hilfe – Sie waren 
ganz schnell da“, wenn Sie sich nach er-
folgtem Einsatz beim Patienten oder den 
Angehörigen verabschieden, das motiviert 
ungemein! 

Sie können sich unter dem First Respon-
der nichts vorstellen? 
Ein Anruf genügt und Sie erfahren mehr 
über was, wie und warum wir diesen ehren-
amtlichen Dienst zur besseren Versorgung 
der Bürger der Großgemeinde Burgthann 
tun.
Und natürlich finden Sie auch Information 
im Internet unter 
www.first-responder-burgthann.de .
Wir freuen uns, wenn Sie sich melden per 
Mail unter fr@ff-burgthann.de oder gleich 
persönlich bei
• Gerald Weth 0171 760 2 760
• Ulrike Schütz  0170 963 5 873

FF Grub neu ausgestattet
Mit freundlicher Unterstützung der Firma 
RMS-sytsems aus Schwabach konnten 
die Kameradinnen und Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Grub ihre neue 
Vereinskleidung in Empfang nehmen.
Ermöglicht wurde dies durch das großzügige 
Sponsoring der Schwabacher Internetfirma 
RMS-systems, welche neben Grub und 
Großvoggenhof auch andere Ortsteile der 
Großgemeinde mit schnellem Internet via 
Richtfunk versorgt. Geschäftsführer Jochen 
Künzel war mit seinem gesamten Team 
bei der Übergabe dabei und freute sich 
ebenfalls, sich bei der Feuerwehr in Grub und 
Großvoggenhof miteinbringen zu können. 
Sichtlich stolz präsentierten die Gruber Feu-
erwehrleute ihre neue Vereinskleidung bei 
der feierlichen Übergabe.  Die neue Aus-
stattung beinhaltet neben Poloshirts und 
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Schirmmützen, auch Softshelljacken, welche 
auch bei niedrigeren Temperaturen die Ka-
meradinnen und Kameraden der Feuerwehr 
Grub wärmen. Dies wäre des Öfteren beim 
alljährlichen Dorffest Mitte Mai, gerade zu 
späterer Stunde, wünschenswert gewesen, 

so Vorsitzender der Wehr Markus Wiedmann 
und auch Kommandant Harald Ramsauer, 
welche sich im Namen der gesamten Wehr 
herzlich bedankten. 
Die Übergabe wurde mit einem gemütlichen 
Grillen und netten Gesprächen vollendet.



Ferienprogramm in der Gemeinde Burgthann
Jedes Jahr in den Sommerferien, organisiert 
die Gemeinde Burgthann zusammen mit 
verschiedenen Einrichtungen und Vereinen 
ein "Ferienprogramm". Hier haben die Kinder 
in den einzelnen Altersklassen die Möglich-
keit an diversen Veranstaltungen teilzuneh-
men. Wie auch bereits in den vergange-
nen Jahren beteiligte sich die Feuerwehr 
Burgthann auch dieses Jahr wieder. Unter 
dem Motto "Berufsfeuerwehr" hatten die 
Kinder die Möglichkeit die Wache 3 der Be-
rufsfeuerwehr Nürnberg sowie das dazuge-
hörige Feuerwehrmuseum zu besichtigen.
Nachdem die Betreuer zusammen mit den 
Kindern in Nürnberg angekommen waren, 
konnten diese durch Sebastian Kahl und sei-
nen Kollegen von der Berufsfeuerwehr be-
grüßt werden. Diese zeigten den Kindern bei 
einer Führung durch die gesamte Wache was 
eine Feuerwehrmann denn den ganzen Tag 
überhaupt macht und wie man hier "lebt". 
Am wohl interessantesten war die Fahrzeug-
halle mit den Fahrzeugen und deren Ausrüs-
tung. Hier durfte natürlich jeder verschiede-
ne Ausrüstungsgegenstände wie die Jacke 
oder den Helm selbst mal anziehen oder ein 
Strahlrohr auf dem Innenhof ausprobieren.

In der Einsatzzentrale angekommen konn-
ten die Kinder auch noch die Drehleiter beim 
Ausrücken zu einen echten Alarm beobach-
ten. Im Feuerwehrmuseum der Stadt Nürn-
berg, welches ebenfalls bei der Wache 3 un-
tergebracht ist, gab es verschiedene Teile der 
Ausrüstung aus den früheren Jahren sowie 
viele interessante Fakten zur Geschichte der 
Nürnberger Feuerwehr zu sehen.
Natürlich beantworteten die Kollegen auch 
die vielen Fragen der Kinder wie z.B. "Was 

war ihr gefährlichster Einsatz?", "Wie lange 
sind Sie schon Feuerwehrmann?", "Wie lange 
dauert eine Schicht?", .. und viele weitere.
Nachdem alle Fragen beantwortet und die 
Kinder sichtlich zufrieden und begeistert 
waren, bedanten sich am Ende des Tages die 
Kameraden der Feuerwehr Burgthann für 
die Möglichkeit der Besichtigung sowie die 
investierte Zeit und überreichten die beiden 
Wappen der Burgthanner Wehr.

Text:  Florian Stahl
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Basismodul zur "Modularen Truppausbildung" durchgeführt

In der Zeit vom 9. Juni bis 19. Juli fand am 
Standort Burgthann der erste "MTA-Lehr-
gang" nach dem neuen Ausbildungskonzept 
statt. "MTA" steht für "Modulare Truppausbil-
dung" und fasst die bisherigen Lehrgänge 
"Truppmann Teil 1", "Truppmann Teil 2" und 
"Truppführer" in mehreren Modulen zusam-
men. Mit dem Beginn des Basismoduls be-
schäftigten sich die 15 Teilnehmer aus ver-
schiedenen Feuerwehren mit dem Erlernen 
der Grundtätigkeiten welche zur Ausübung 
des Feuerwehrdienstes notwendig sind.
Zu Beginn begrüßte Lehrgangsleiter Sebas-
tian Kahl von der Feuerwehr Burgthann die 
Teilnehmer aus den Wehren Mimberg, Grub, 
Schwarzenbach, Zirndorf und Burgthann 
und erläutere das neue Konzept der Modu-

laren Truppausbildung. In den kommenden 
Wochen wurden den Teilnehmern durch die 
Ausbilder aus den Wehren Burgthann, Ezels-
dorf und Pattenhofen verschiedene Themen 
in Theorie und Praxis anschaulich vermittelt. 
So wurden Themen wie Rechte und Pflich-
ten, die Gruppe im Lösch- und 
Hilfeleistungseinsatz, Persönliche 
Schutzausrüstung, Material und 
Geräte für Technische Hilfeleis-
tung und Brandbekämpfung, 
Fahrzeugkunde, Rechtsgrundla-
gen, Rettung, Knoten und Stiche 
sowie das korrekte Verhalten im 
Einsatz und in der Öffentlichkeit 
vermittelt.
Am letzten Tag stand die the-

oretische und praktische Prüfung für alle 
Teilnehmer auf dem Lehrgangsplan. So 
mussten mehrere Stationen mit praktischen 
Aufgaben bewältigt sowie ein Fragebogen 
ausgefüllt werden bevor die Teilnehmer ihre 
Zeugnisse durch den Kreisbrandinspektor 
Peter Schlerf, Lehrgangsleiter Sebastian 
Kahl sowie den Federführdenen Komman-
danten der Gemeinde Burgthann, Sebastian 
Reichinger erhielten.
Peter Schlerf bedankte sich bei den Teilneh-
mern für das Engagement und die investier-
te Zeit in den vergangenen Wochen. Es sei 
heutzutage nicht selbstverständlich sich für 
ein Ehrenamt in diesem Ausmaß einzuset-
zen. Auch wurde mit dem Basismodul der 
Grundstein für die weitere Laufbahn eines 
jeden gelegt und könne durch Fortbildung 
und weitere Lehrgänge in den einzelnen 
Wehren sowie den staatlichen Feuerwehr-
schulen weiter ausgebaut werden.
Ein Dank gilt der Gemeinde Burgthann wel-
che die Verpflegung der Teilnehmer und 
Ausbilder am Prüfungstag übernahm sowie 
den Ausbildern der Feuerwehren Ezelsdorf, 
Pattenhofen und Burgthann.

Text und Foto:  Florian Stahl



I Stellenangebote

Z E N T R U M
HÖRGERÄTE

FACHINST I TUT   FÜR  BESSERES  HÖREN

Sie suchen eine neue Herausforderung?  
Dann suchen wir genau Sie!

Wir sind ein kleines mittelständiges Unterneh-
men mit 5 Filialen im Großraum Nürnberg.

Zum nächstmöglichen Termin 
stellen wir ein:

Hörakustik-Geselle/in   und / oder 
Hörakustik-Meister/in
In Voll- und Teilzeit möglich.

Ausserdem bilden wir gerne aus und 
bieten Ihnen einen Ausbildungsplatz zum 

Hörakustiker/in.

90537 Feucht, Pfinzingstraße 2
Tel. 09128-728531
www.hoergeraete-zentrum.com 
feucht@hoergeraete-zentrum.com

Wir suchen 
für unsere Filiale in Postbauer-Heng 

Friseur-/in, in Voll- und Teilzeit

Hair-Power für Sie und Ihn

Postbauer-Heng, Pyrbaumer Str. 4
Tel. 09 188 - 59 98 14

Freiwillige Feuerwehr Burgthann 
Förderverein First Responder

Stellenausschreibung

Der First Responder (FR) Burgthann sucht zum nächstmöglichen Eintrittszeitpunkt mehrere 

Mitarbeiter/innen  für Notfalleinsätze.

Anforderungsprofil:
•  Sie sind eine Helfernatur
•  Sie möchten ehrenamtlich in Ihrer Gemeinde für Ihre Mitbürger da sein
•  Sie sind bereit eine Sanitätsdienstausbildung A/B zu absolvieren oder verfügen bereits 

über diese Ausbildung
•  Sie sind bereit von zu Hause aus Wochenend- und Nachtdienst zu leisten,
•  Sie können sich mit den Zielen und Aufgaben der Feuerwehr und des First Responder 

identifizieren.
Hierbei handelt es sich um eine Ehrenamts-Stelle. 

Wenn dies auf Sie zutrifft, bieten wir Ihnen:
Optimal ausgestattetes Einsatzfahrzeug, Kameradschaftliche Mitarbeit in einem flexiblen 
Team, abwechslungsreiche Tätigkeit.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte baldmöglichst an den First Responder Burgthann. 
Gerald Weth gerald.weth@ff-burgthann.de
Ulrike Schütz ulrike.schuetz@ff-burgthann.de
Für Rückfragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne unter 0171 760 2 760 zur Verfügung
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Stellenausschreibung

Die Gemeinde Burgthann sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine
Reinigungskraft (m/w) auf geringfügiger Basis für die Bücherei Burgthann.

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 5 Stunden.
Bei Interesse bitten wir Sie, sich mit Herrn Strobel, Tel.: 09183/401-12,
Email: j.strobel@burgthann.de in Verbindung zu setzen.

I Partnerschaften 
Partnerschaftsverein Burgthann-Chateauponsac e.V. zu Besuch bei Freunden
Die lebendige Gemeindepartnerschaft 
zwischen Burgthann und Châteauponsac 
im französischen Limousin zeigt sich unter 
anderem im regelmäßigen Austausch von 
Besuchern beider Seiten: Im August 2015 
brach eine Gruppe Interessierter zu einem 
achttägigen Besuch in die französische 
Partnergemeinde auf. 

Wie es inzwischen zur Tradition geworden 
ist, sollte die Hinfahrt im Reisebus wieder 
zum Kennenlernen einer jeweils anderen 
Region Frankreichs genutzt werden. Ein 
ganzer Tag in Nancy ließ dann genügend 
Zeit für individuelle Unternehmungen. Ge-
meinsam startete man zunächst vom Place 
Stanislas, einer der schönsten Plätze der 
Welt und Weltkulturerbe der UNESCO, zu 
einer Fahrt mit der touristischen "Bimmel-
bahn". Am Nachmittag wurde das Museum 

der schönen Künste und der große Park 
Pépinière mit dem dahinter liegenden Ka-
nalviertel besichtigt. 

Am Abend des nächsten Tages war die An-
kunft in der Partnergemeinde Châteaupon-
sac vorgesehen - auf der langen Weiterfahrt 
konnte jedoch noch die Thermalstadt Con-
trêxeville in den Vogesen besichtigt wer-
den, deren Wasser auch in Deutschland als 
"Contrex" bekannt ist.

Unsere französischen Partner erwarteten 
uns dann bereits im Festsaal von Château-
ponsac mit einem Aperitif und einem lecke-
ren Willkommensessen.

Während der vierte Tag den Gastgebern für 
eigene Unternehmungen mit ihren deut-
schen Gästen vorbehalten war, fand am 

fünften Tag ein Ganzta-
gesausflug an die Loire in 
der Gegend von Saumur 
statt. Hier wurde zunächst 
eine Sektkellerei besichtigt, die das an den 
Hängen der Loire anstehende weiche Tuff-
gestein zum Vortrieb eines umfangreichen 
Stollensystems genutzt hat

Der sechste Tag war mit lokalem Programm 
gestaltet: Eine Wanderung in der Nachbar-
gemeinde Rancon endete mit einem ge-
meinsamen Picknick auf dem Festplatz dort. 
Am Nachmittag konnte Boule gespielt, ein 
Tanzkurs oder das örtliche Heimatmuseum 
besucht werden. 

Nach einem weiteren Tag in der Familie 
war dann am achten Tag der Abschied ge-
kommen: Nach einem Abschiedsfoto vor 



dem Rathaus trat man die lange Heimrei-
se an.  Wieder einmal zeigte sich, dass der 
herzliche Empfang in unserer Partnerge-
meinde und die private Unterbringung in 
Gastfamilien wesentlich zum Gelingen der 
Partnerschaft und dem gegenseitigen Ver-
ständnis unserer Kulturen und Lebenswei-
sen beiträgt.

Gruppenfoto auf 
Place Stanislas, Nancy

I Parteien und Bündnisse

Freie Wähler äußern sich
zu TIPP
Am 11. Juli veranstalteten die Freien Wäh-
ler Burgthann einen Infostand zum Thema 
Freihandelsabkommen TTIP. In Gesprä-
chen mit den Passanten bekamen sie oft 
zu hören, dass es letztendlich nur ums 
Geld ginge. Kurt Wagner, 2. Vorstand: „Den 
Bürgern drängt sich der Verdacht auf, dass 
den Verantwortlichen für die Vertragsver-

handlungen der Blick für 
den Bürger getrübt wird 
von den Handelsvortei-
len der Großkonzerne. In 
einer Welt des globalen 
Handels müssen sich die 
Bürger mit interkontinen-
talen Handelsverträgen 
beschäftigen, genauso 
wie sich in einer digita-
lisierten Welt jeder mit 
dem Computer beschäfti-
gen muss.

Jahresausflug der Frauenunion ins romantische Franken
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Der Jahresausflug der Frauen Union 
Burgthann  war das romantische Franken 
mit dem Barockschloß der  Fürsten zu Ho-
henlohe-Schillingsfürst auf der Franken-
höhe, sowie die spätmittelalterliche Stadt 
Dinkelsbühl.  
Zuerst fuhr man zum Fürstlichen Falknerhof  
Schloss Schillingsfürst zur Greifvogelvor-

führung mit Adlern, Mönchsgeiern, Milanen 
und Falken, die knapp über die Köpfe der 
Besucher flogen. Das angrenzende Schloss 
wird auch heute noch von der fürstlichen 
Familie bewohnt. Neu in dem Nebentrakt  
ist das Museum  der Französischen Frem-
denlegion. Sie ist heute in die französische 
Armee eingebunden und verfügt über etwa 

7.700 Legionäre aus 136 Ländern. Tafeln er-
läutern die Entstehung der Legion von der 
Rekrutierung 1792 in Schillingsfürst, über 
die „Legion de Hohenlohe, bis zur Grün-
dung der Legion Etrangère im Jahre 1831.
In Dinkelsbühl  kamen zwei Gruppen zu-
sammen, die mit den Stadtführerinnen das 
mittelalterliche Dinkelsbühl erkundeten, 
besonders interessant war das Spitalviertel, 
in dem im Mittelalter arme und alte Men-
schen Unterkunft und Behandlung fanden. 
Ein über 400 Jahre unversehrt gebliebenes 
Stadtbild  mit stolzen Handelshäusern und 
reicher Fachwerkarchitektur zeugt von dem 
ehemaligen Wohlstand der Stadt. Den Ab-
schluss bildete der Besuch des gotischen 
Münsters St. Georg unter der Führung von 
Brigitte Renner mit fundieren Erklärun-
gen und dem Blick für das Besondere in 
einer der schönsten Hallenkirchen in  Süd-
deutschland. Mit einem guten Abendessen 
in Heimatnähe ging ein schöner heißer Aus-
flugstag zu Ende. 

Foto: Gisela  MosburgerDie Reisegruppe vor dem  neuen Museum der Französischen Fremdenlegion in Schloss Schillingsfürst



I Kirchen
Einladung zur Kirchenführung in Burgthann
Warum eine Kirchenführung immer nur im 
Urlaub und in anderen Städten? Warum 
nicht mal in der eigenen Gemeinde? Das 
dachten sich die Verantwortlichen des Frau-
enkreises, die schon die allermeisten Kir-
chen im Dekanat Altdorf besichtigt haben. 
Frau Angela Reither, Dipl.-Rel.-Päd. und Syn-
odale der Evang.-Luth. Landeskirche, wohn-
haft in Ezelsdorf, bietet solche speziellen 
Kirchenführungen an. Auf Einladung des  
Frauenkreis der Evang. Kirchengemeinde 
Burgthann findet am

Mittwoch, 07. Okt. um 19.30 Uhr

eine Führung in der Johanneskirche Burg-
thann, Kirchenweg statt. 
Mit „Kirchenräume entdecken“ können Sie 
ihre Kirche neu entdecken und wahrneh-
men.  Lernen Sie  ihre Kirche vor Ort aus 
einem anderen Blickwinkel kennen und 
somit „Schätze“ oder Orte im Kirchenraum 
entdecken, die sie vielleicht so noch nicht 
wahrgenommen haben. 
Alle Interessierten sind zu dieser sicher 
spannenden Kirchenführung mit Frau Reit-
her herzlich eingeladen.

Kultur am Kanal

Wie bereits berichtet öffnet vom 16.-18.
Oktober 2015 erstmals die Ausstellung 
„Kultur am Kanal“ ihre Pforten. Eine bunte 
Schar von Künstlern aus der Region stellt 
ihre Werke vor und lädt zu einer spannen-

den und inspirierenden Begegnung ein. 
Neben zahlreichen Exponaten erwarten 
die Besucher Konzerte, eine Autorenle-
sung, ein Teeseminar sowie die Möglichkeit, 
nach der Besichtigung bei einer Tasse Kaf-
fee oder Tee auszuspannen. Mit dabei sind 
der Neumarkter Bildhauer Kai Höppner, der 
Schwarzenbacher Autor Walter Pölloth, die 
Ezelsdorfer Malerin Anne Ruff, die Hilpolt-
steiner Sängerin Sarah Dorner, der Cadolz-
burger Kunstschmied Thomas Hürner, der 
Ansbacher Zitherspieler Stefan Schletterer, 
die Schwarzenbacher Filzerin Anne Wag-
ner, sowie die Nürnberger Teespezialistin 
Edda Kresin. „Kultur am Kanal“ wird von 
der Landeskirchlichen Gemeinschaft in 
Schwarzenbach präsentiert. Schirmherr der 
Veranstaltung ist der Burgthanner Bürger-

meister Heinz Meyer. Der Eintritt ist frei.

Programm:
Freitag, 16.10.2015, 19:30 Uhr 
Vernissage mit Livemusik von und mit Sa-
rah Dorner
Samstag,17.10.2015,  17:00 Uhr 
Teeseminar mit Edda Kresin
19:30 Uhr 
Konzertlesung mit Walter Pölloth und Ste-
fan Schletterer
Sonntag,18.10.2015, 18:00 Uhr
KUNST-Gottesdienst 
Veranstaltungsort: 
LKG Schwarzenbach, Haspelwiesen 1, 
90559 Burgthann
www.lkg-schwarzenbach.de 
Tel: (0 91 83) 90 30 33

Jubiläumswochenende „40 
Jahre Pfarrei St. Elisabeth“ 
vom 16.-18. Oktober 2015

Seit fast einem Jahr bereitet sich die Pfar-
rei St. Elisabeth Postbauer-Heng auf ihr 40. 
Pfarreijubiläum vor. Nun naht das große 
Festwochenende rund um den 40. Weihe-
tag der Pfarrkirche.

Freitagabend, 16. Oktober: 19:30 Uhr
Festvortrag von Altbürgermeister Hans 
Bradl im Pfarrheim St. Elisabeth. Als Zeit-
zeuge und damaliger Bürgermeister spricht 
er in seinem Vortrag darüber, wie es zur da-
mals baulich eher provokanten Bauweise 
der Pfarrkirche und zur Errichtung der Pfar-
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rei kam. Hierzu zeigt er eine Auswahl von 
Bildern über die Anfänge der neuen Pfarr-
gemeinde und was sich im Lauf der Jahre 
entwickelte.

Samstag, 17. Oktober, 19:00 Uhr:  
Aufführung des Gemeindeoratoriums über 
die heilige Elisabeth von Thüringen aus der 
Feder von Claus-Peter März und Kurt Grahl. 

Sonntag, 18. Oktober, 9:00 Uhr 
treffen sich Ehrengäste, Fahnenabordnun-
gen und liturgischer Dienst am Schulpark-
platz, um im festlichen Kirchenzug zu Klän-
gen der Blaskapelle Eppelein zur Pfarrkirche  
St. Elisabeth zum Festgottesdienst um 
9:30 Uhr zu ziehen.

Vorankündigung: Konzert 
mit Clemens Bittlinger
Am Freitag, den 30. Oktober 2015 kommt 
der bekannte evangelische Pfarrer und Lie-
dermacher Clemens Bittlinger zum Konzert 
nach Postbauer-Heng. Die Veranstaltung 
beginnt um 20:00 Uhr in der Pfarrkirche St. 

Elisabeth im Centrum.
Eintritt: 7 € für Erwachsene,  5 € für Kinder. 
Manch einer mag ihn eher provokant als 
Rockpfarrer bezeichnen, andere beschrei-
ben ihn pragmatisch als Liedermacher - er 
kann mit beiden Charakterisierungen le-
ben. Clemens Bittlinger ist evangelischer 
Pfarrer, Kommunikationswirt und eben 
Musiker.  Mit weit über 200.000 verkauf-
ten Tonträgern zählt dieser preisgekrönte 
Songwriter zu den erfolgreichsten Interpre-
ten seines Genres.
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I Interessantes aus der Gemeinde 
Unsere syrischen Gast-
mitbewohner  in Burgthann
Im Juni 2015 ist in die Bergstraße eine 
neue Gruppe syrischer Asylbewerber 
eingezogen. 16 junge Männer zwischen 
19 und 36 Jahren teilen sich hier Zimmer, 
gemeinsame Mahlzeiten und die Hoffnung 
auf ein Leben in Sicherheit und Frieden 
fern von ihrer vom Krieg zerstörten 
Heimat. 

Acht Asylbewerber kommen aus den kurdi-
schen Gebieten im  Norden Syriens, wo der 
IS die Vorherrschaft errungen hat, die ande-
rem Geflohenen kommen aus der Gegend 
um Aleppo und Damaskus.
Bis Ausbruch des Krieges in Syrien 2011 
konnten alle Bewohner der Bergstraße 
einem geregelten Arbeitsleben als Zahn-
arzt, Metallbauer, Bauarbeiter, Bademeis-
ter, Finanzbuchhalter, Koch oder Juristen 
nachgehen. Mit zunehmender Gewalt 
und Zerstörung des Landes wurden die 
Lebensbedingungen immer bedrohlicher, 
und auch die Arbeitsbedingungen immer 
schwieriger.
Es gibt kaum eine syrische Familie, die 
nicht ein oder mehrere Familienmitglie-
der in diesem Krieg verloren hat – sei es 
durch Feuergefechte, Bombenangriffe 
oder Verschleppung und Folter durch eine 
der vielen gegeneinander kämpfenden 
Gruppierungen.
Von ihrer Heimat aus waren die Syrer zu 
Fuß, mit dem Schiff und mit LKWs unter-
wegs, einige von ihnen haben in Lastwa-
gen tagelang in Särgen ausgeharrt. Einen 
Mucks, und sie wären tot, so der Schlepper. 
Manche der Männer waren in Bulgarien 
oder in Ungarn vorübergehend im Gefäng-
nis wegen illegaler Einreise. Schließlich hat 

ihr Weg sie nach Zirndorf geführt, wo sie 
zwischen einem und fünf Tagen im Aufnah-
melager verbracht haben, bis sie in zwei 
Gruppen nach Burgthann gekommen sind.
Hier angekommen habe er sich zunächst 
sehr fremd gefühlt, erzählt Faisal, der sei-
ne Frau und vier Kinder im Norden Syriens 
zurückließ, mit dem sehnlichsten Wunsch, 
hier sichere Lebensbedingungen für seine 
Familie zu schaffen, um sie dann hoffentlich 
nachholen zu können. 

Die Gruppe fühlte sich hier freundlich durch 
den Bürgermeister, den Pfarrer und die Mit-
glieder des Helferkreises empfangen. Die 
Burgthanner Bevölkerung sei eher zurück-
haltend, Berührungsängste auf beiden Sei-

ten seien doch spürbar. Dies war anfangs 
auch bei der ersten Gruppe Syrer, die im 
letzten Jahr nach Burgthann kamen, so. 
Doch nach ein paar Monaten hatten sich 
sehr schöne Kontakte aus den Begegnun-
gen entwickelt.
Vielleicht kann eine Neuauflage des „syri-
schen Abends“ vom vergangenen Jahr, der 
gerade vom Helferkreis mit den Asylbewer-
bern für den 20.11.2015 um 19:00 Uhr 
im evangelischen Gemeindehaus geplant 
wird, Raum dafür schaffen! Wir heißen Sie 
dazu herzlich willkommen.
Wer sich dem Helferkreis in Burgthann 
anschließen möchte, oder in anderer Wei-
se unterstützen möchte, kann sich damit 
an das Pfarramt Burgthann wenden.

I Wissenswertes
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Gartenabfälle gehören nicht in Wald und Flur!!

Wohin mit Rasen- und Heckenschnitt und 
anderen pflanzlichen Abfällen?
Immer häufiger wird dieses Problem auf 
Kosten der Natur und der Mitbürgerinnen 
und Mitbürger gelöst. 

Das Schnittgut oder andere Gartenabfälle 
werden in zunehmendem Maße im nächst-
gelegenen Wald abgeladen. Und viele Gar-
tenbesitzer haben dabei überhaupt kein 
schlechtes Gewissen!  Doch diese Art der 
wilden Entsorgung ist aus guten Gründen 
streng verboten, auch wenn als Entschuldi-
gung vorgebracht wird, ein wenig Kompost 
werde dem Wald nicht schaden. 

Aber das Gegenteil ist der Fall: 
Rasenschnitt und Laub erdrücken die Pflan-
zen und Tiere des Waldbodens. Baumwur-
zeln können darunter geradezu ersticken. 
Die Verrottung der Pflanzen sorgt für einen 
verstärkten Nährstoffeintrag. Diese konzen-
trierte Nährstoffzufuhr verändert die natür-
lichen Standortbedingungen; Schädlinge 
und Krankheiten werden in das Ökosystem 
eingeschleppt. 

Brennnessel, Giersch, die nährstoffreichen 
Boden lieben, profitieren davon, verdrängen 

Veilchen und andere Waldpflanzen im Un-
terwuchs. Wenn das überreiche Nährstoffan-
gebot nicht genutzt werden kann, gelangen 
die Nährstoffe in nahegelegene Bäche, Tüm-
pel oder auch ins Grundwasser. 
Wenn Sie im Frühjahr oder Herbst mehr 
Gartenabfälle haben, als Sie selbst verar-
beiten können, gibt es den gemeindlichen 
Wertstoffhof: 

In jeder Gemeinde im Landkreis Nürnber-
ger Land wird am Wertstoffhof Gartenabfall 
gegen Gebühr angenommen: 
Pro Kofferraum-Menge bezahlen Sie hierfür 
1,50 Euro, wobei Sie maximal eine dreifache 
Kofferraum-Menge (zu 4,50 Euro) anliefern 
können. 
Der Gartenabfall wird entweder von der 
Gemeinde direkt kompostiert oder zur Ver-
wertung in ein Kompostwerk gebracht. 

Wir beraten Sie gerne! 
Abfallberatung im Landratsamt Nürnberger 
Land 
Frau Herrmann, Herr Riedel: 
Tel: 09123-950-6382 
Email: abfall@nuernberger-land.de 
oder Ihr/e persönliche/r Kompostberater/in 
vor Ort.
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Brauchen Sie Hilfe? 
Kommen Sie zu uns!
Ausgabestelle Burgthann, Kirchenweg 9, 
Evangelisches Gemeindehaus
Lebensmittel-Ausgabe:  
Dienstag: 15.30 – 17.00 Uhr
Ansprechpartner:    
Ingrid Foos, Tel. 09188/903286
Jutta Künzel, Tel. 09183/7938



Quo vadis Energiewende und Stromtrasse?
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Aus aktuellem Anlass der 
Bestätigung des Netz-
entwicklungsplans durch 
die Bundesnetzagentur 
(BNetzA) möchten wir die 
derzeitige Entwicklung 
aus Sicht der lokalen Bür-
gerinitiative interpretie-

ren und einschätzen.

Zum Ergebnis des Energiegipfels vom 
01.07.2015 
Das Ergebnis des Koalitionsgipfels in Ber-
lin lautet: 2-x=2, d.h. alle Trassen sollen 
kommen. Es sieht so aus, als wären die Ent-
scheidungsträger endgültig vor der Ener-
gielobby eingeknickt. Nur wie, in welcher 
Form und auf welcher Route soll der Korri-
dor D realisiert werden? Die Öffentlichkeit 
wurde mit der Aussicht der Führung auf 
Bestandstrassen ohne “mordsmäßig auf-
zuständern“ [Zitat: S. Gabriel, Pressekon-
ferenz 02.07.2015], sowie der Perspektive 
auf überwiegende Erdverkabelung vorerst 
ruhig gestellt, doch der Schein trügt. Mit 
Landshut wurde auf der Grundlage einer 
Skizze von Sigmar Gabriel ein möglicher 
neuer Endpunkt veröffentlicht und in den 
Medien über einen neuen Verlauf speku-
liert. Hier rückt der in der Oberpfalz über 
Schwandorf verlaufende Ostbayernring 
als mögliche neue Route ins Zentrum der 
Betrachtung, ein Abzweig führt über die 
mit P53 bezeichnete bestehende Wechsel-
stromtrasse weiterhin durch die Gebiete 

Altdorf und Burgthann nach Ludersheim, 
welches in allen bisher vorgestellten Pla-
nungsvarianten eine zentrale Rolle spielt. 
Könnte es möglich sein, dass Ludersheim 
zu einem zentralen HGÜ-Knotenpunkt für 
durchaus mögliche Ost-West- Verbindun-
gen ausgebaut werden soll? In diesem Fal-
le wäre die Stadt Altdorf von HGÜ-Trassen 
umzingelt und die angrenzenden Gemein-
den z.B. Burgthann, die sich bisher „sicher“ 
fühlten, werden schnell zu Betroffenen. 

Bestätigung des Netzentwicklungsplans 
durch die BNetzA 
Wie nicht anders erwartet hat die BNetzA 
den Netzentwicklungsplan 2014/2. Entwurf 
am 04.09.2015 im Hinblick auf die Notwen-
digkeit aller HGÜ-Trassen bestätigt. Nach 
wie vor ist der Anfangspunkt von Korridor D 
in Wolmirstedt und der Endpunkt in Gund-
remmingen, d.h. der von Amprion geplante 
Verlauf ist nicht vom Tisch. Um daran etwas 
zu ändern muss das Bundesbedarfsplange-
setz geändert werden. Unser Ziel der Befür-
worter einer dezentralen Energiewende ist 
es jedoch nicht, den Trassenkorridor einfach 
zum Nachbarn hin zu verschieben, sondern 
vielmehr ihn vollständig zu verhindern. 

Gegenwärtiges Fazit 
Aus unserer Sicht soll der Bau von Korridor 
D aus objektiv nicht mehr haltbaren Grün-
den wie drohenden Blackouts, der Einfüh-
rung geteilter Strompreiszonen und einer 

abwanderungsbereiten Industrie mit aller 
staatlichen und medialen Gewalt durch-
gezogen werden. Dafür wurde 2011 sogar 
die Bürgerbeteiligung durch das Netzaus-
baubeschleunigungsgesetz (NABEG) weit-
gehend ausgeschlossen und der Klageweg 
auf eine Instanz verkürzt. 
Was können Sie jetzt tun? Sprechen Sie mit 
Ihren Politikern vor Ort, wenden Sie sich an 
die Bundestagsabgeordneten Ihres Wahl-
kreises. Äußern Sie Ihren Unmut darüber, 
dass die Beweislast für mögliche Gesund-
heitsrisiken durch elektromagnetische 
Felder bei den Betroffenen liegt, dass die 
Natur, Zukunfts- und Entwicklungschan-
cen, sowie Alterssicherung beispielsweise 
in Form von Immobilien ganzer Regionen 
schlagartig vernichtet werden, während die 
Netzbetreiber 9,05% Rendite für das einge-
setzte Eigenkapital erhalten. 
Wer sich gemeinsam mit uns und den lo-
kalen Vertretern der politischen Parteien 
in Altdorf für eine dezentrale Energiewen-
de und damit aktiv gegen die HGÜ-Trasse 
einsetzen will ist jederzeit zu den regelmä-
ßigen öffentlichen Sitzungen der BI Raum-
widerstand Altdorf/Burgthann eingeladen. 
Termine und weiterführende aktuelle Infor-
mationen finden Sie auf unserer Internet-
seite http://www.stromautobahn.de.

Den vollständigen Artikel finden Sie auf 
der Homepage der Gemeinde Burgthann 
www.burgthann.de.

Mit dem Kreuzfahrtschiff unterwegs -  Von Bombay bis Singapur, Von Venedig bis Bremerhaven

Was gibt es schöneres – einmal anreisen, 
Koffer auspacken und fast täglich ein an-
deres interessantes Ziel erleben. Dorothee 
Boeck nimmt uns mit auf 2 Reisen mit dem 
Kreuzfahrtschiff Artania. Die erste führt nach 
Asien, Metropolen wie Bombay, Kuala Lum-
pur und Singapur gibt es zu entdecken, aber 
auch Naturschönheiten und kulturelle High-
lights auf Sri Lanka, in Indonesien, Thailand 
und Malaysia.
Die zweite Reise führt uns ins Mittelmeer, 
an die Atlantikküste und in die Nordsee mit 
Stationen in Kroatien, Montenegro, Italien, 
Spanien, Portugal, Südengland, Holland und 
Deutschland. Highlights dieser Reise sind 
neben vielen anderen die Bucht von Kotor 
in Montenegro, die Fahrt durch den Nord-
seekanal nach Amsterdam und die Einfahrt 
über die Elbe in den Hamburger Hafen, wo 
anlässlich des  Hamburger Hafengeburstags 
viele kleine und große Traditionssegler zu 
bewundern sind.     

Ein Videofilmabend des  Film-Foto-Videoclubs Schwarzenbruck in Großbildprojekti-
on am 23. Oktober  2015 um 19:30 Uhr in der Bürgerhalle Schwarzenbruck.  
Der Eintritt ist frei!
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I Aktuelles aus dem Aktionsbündnis
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

Letzte Tour des AOM Radl- 
und Wanderkalenders 2015
Die Radltour am Samstag 3. Oktober steht 
ganz im Zeichen der GIB-Anlagen. Von 
Sengenthal führt die Route zum GIB-Park 
in Buchberg, und dann über Reichertsho-
fen, Forst und Dietlhof, den Radweg ent-
lang Richtung Greißelbach nach Deining 
zur dortigen GIB-Anlage beim Naturbad. 
Anschließend wird über Arzthofen zur 
Lengenbachkapelle geradelt. Über Helena 
geht es weiter nach Tauernfeld und Winn-
berg zum Lesesteinhaus. Den Abschluss 
bildet eine Einkehr im Gasthaus Forster – 
mit einem wunderschönen Blick über die 
Zeugenberge.

Start/Ziel: 
13.00/17.30 Uhr 
am Alten Schulhaus in Sengenthal

Allersberg

Fastenmarkt, Trödelmarkt und verkaufsoffe-
ner Sonntag: 
Traditionsgemäß findet am Sonntag, 18. 
Oktober von 9.30 Uhr bis 17.00 Uhr am 
barocken  Marktplatz von Allersberg der 
traditionelle  Allerheiligenmarkt statt. Für 
ein reichhaltiges Angebot von Textilien, 
Geschenkartikeln, Lederwaren, Schmuck, 
Haushaltswaren, Nahrungsmitteln und vie-
les mehr werden in gewohnter Weise die 
Fieranten sorgen.
Auch die Allersberger Geschäfte haben an 
diesem Sonntag von 12.00 bis 17.00 Uhr 
geöffnet und freuen sich ebenso  auf Ihren 
Besuch. Zusätzlich wird am Festplatz in der 
Bahnhofstraße ein Trödelmarkt veranstaltet.
www.allersberg.de 

Berching

1.-16. Oktober Literaturwoche Berching, 
Treffpunkt wird noch bekannt gegeben. 
Auf dem Programm stehen Lesungen in 
Mundart, ein Abend mit Krimis und Musik, 
eine Non-Stopp-Lesung für Kinder, Buch-
vorstellungen u.v.m.- Ein Höhepunkt ist die 
Berchinger Literaturnacht am 16. 10.  Die 
verdiente „Stärkung zwischendurch“ gibt es 
im Literaturcafé. Info: 08462/205-13 
www.literaturwoche-berching.de

Ab 17. Oktober bis 01. November: 1. Ernte-
dank-Kartoffel-Wochen in Berching in den 
Teilnehmenden Berchinger Gastronomie-
betrieben.
Sonntag, 18. Oktober 11–18 Uhr Berchinger 
Herbstgenuss – Streuobstfest, Kunst und 
Kultur der Region.
Samstag, 24. Oktober 20:00 Uhr, Einlass ab 
19:00 h Europaball
www.berching.de

47Ausgabe 162  Oktober / November 2015

Deining

Die Deininger Blaskapelle wird 40 Jahre alt! 
Die KLJB Deining gibt ihr Theaterstück „Tes-
tament mit Wartezeit“ am 17.+18. Oktober 
sowie 24.+25. Oktober im Pfarrheim in Dei-
ning zum Besten. Ein besonderes Highlight 
kann am 10. Oktober in der Zweifachturn-
halle begangen werden: Die Deininger 
Blaskapelle wird 40 Jahre alt. Mit einem 
abwechslungsreichen Programm ist ein 
unterhaltsamer Abend mit Sicherheit ga-
rantiert. Und für alle Sportbegeisterten darf 
der große „Zumbathon“ am 17. Oktober 
2015 ab 17.30 Uhr in der Zweifachturnhalle 
nicht fehlen! Der Erlös geht in diesem Jahr 
an die DKMS. Nähere Infos zum Zumbathon 
gibt es auf Facebook! Schon jetzt ergeht an 
dieser Stelle an alle Interessierten für die 
bevorstehenden Veranstaltungen herzliche 
Einladung! Wir wünschen allen Besucherin-
nen und Besuchern angenehme und ver-
gnügliche Stunden!
www.deining.de

Freystadt

Unser großer Allerseelenmarkt  findet in 
diesem Jahr am 25. Oktober statt. Er wird 
zu einem besonderen Einkaufserlebnis, da 
er auch mit einem verkaufsoffenen Sonntag 
verbunden ist und die Geschäfte von 12-17 
Uhr für Sie geöffnet haben.

Im Spitalstadl Freystadt ist wieder allerlei 
geboten: Am 10. Oktober spielt Mistcapala 
auf – mit trockenem Humor, skurrilen Sze-
nen und Musik hören Sie Musikkabarett 
der Spitzenklasse. Am 24. Oktober laden 
wir ein zum „Abend der echten Volksmusik“. 
Kammermusik können Sie am 7. November 
im Refektorium des Franziskanerklosters 
Freystadt genießen. Mit dem Aris-Quartett 
erleben Sie eines der gefragtesten jungen 

Streichquartette Deutschlands. 
www.freystadt.de

Mühlhausen

Die Königsfeier des Schützenvereins Landl-
Rocksdorf findet am 3. Oktober statt. 
Am 10. Oktober findet das Herbstkonzert 
des Sulztalorchesters des Musikvereins 
Mühlhausen-Sulzbürg statt.
Am 24. Oktober veranstaltet die Theater-
gruppe einen Sketcheabend. 
www.muehlhausen-sulz.de

Postbauer-Heng

„Back to the roots“ ist das Motto des 11. 
Hallenrock-Events der Waldeslustschützen 
in der Turnhalle des Henger Sportvereins. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch am Sams-
tag, 7.11.2015 ab 20:00 Uhr
www.postbauer-heng.de

Pyrbaum

25. - 28. September 2015: Kirchweih in 
Schwarzach 
17. - 19. Oktober 2015: Kirchweih in 
Seligenporten
24. Oktober 2015: Schleppjagd der RuFV Se-
ligenportener Klosterreiter
25. Oktober 2015: Turmcafé mit Gemein-
deversammlung der Evang. Kirche im 
Gemeindehaus
www.pyrbaum.de

Weitere Informationen und Veranstaltungstipps unter: www.aktion-om.de
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I Kleinanzeigen
Musikunterricht 
für GITARRE+KEYBOARD+E-BASS qualifiziert und modern! Der Musikunterricht in der Gemeinde, den sich seit 1981 jeder leisten kann! 
Nur 11 Euro für 45 Minuten Einzelunterricht! Kein Vertrag  - keine Ferienbezahlung!
Alle Altersklassen - alle Leistungsstufen! Telefon: 09188 – 1814, Musikstudio Ezelsdorf - Wer es bei uns nicht lernt, der lernt es nirgendwo!

Alleinunterhalter EDY! Musik für Geburtstage, Hochzeiten, Betriebsfeste und Feste aller Art! Edy Bradac, Telefon: 09188 - 30 57 39

Familie (Ingenieur, 2 kleine Kinder) sucht Baugrund oder Haus zu kaufen im Raum Altdorf, Burgthann, Wendelstein.
Tel. 0172 8111141

Übersetzerin sucht 3-Zi.-Wohnung im Vorwahlgebiet 09183 mit  EBK, Terr./Balk., ca. 600,- WM. Ich bin NR o. Kinder/Haust. 
Kontakt:  0177/1639097

Keyboard Marke Techniks KN 2000 günstig zu verkaufen. Tel. 09183/3769

Das nächste Mitteilungsblatt 
erscheint Anfang Dezember 2015
Redaktionsschluss ist spätestens 

am 09. November 2015

Dieses Mitteilungsblatt ist kein Amtsblatt im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen. Eine Haftung für unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos wird nicht 
übernommen. Abdruck, auch auszugsweise ist nur mit Genehmigung der Gemeinde Burgthann gestattet. 
Für Irrtümer kann keine Haftung übernommen werden. Der Herausgeber behält sich bei Bedarf Kürzungen  der eingereichten Beiträge vor. 
Das Mitteilungsblatt ist auch auf der Internetseite abrufbar unter: www.burgthann.de

Parteiverkehrszeiten

Montag  von  8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Dienstag  von  8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch  von  8.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag  von 8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag  von  8.00 - 12.00 Uhr

Sprechzeiten beim Bürgermeister
Bürgersprechstunden jeweils 
nach Terminabsprache
Telefon: 09183/40 11 0

Öffnungszeiten der Gemeindebücherei Burgthann, 
Tel. 09183 / 95 09 32
Mimberger Str. 28
Montag und Dienstag von 10.30 - 14.00 Uhr 
Donnerstag und Freitag von 13.00 - 18.00 Uhr 

Öffnungszeiten der evang. öffentl. Bücherei,
Tel. 09183 / 90 22 65
in Oberferrieden, Nürnberger Str. 45 / lI
Mittwoch von 17.00 bis 18.30 Uhr
Samstag  16.00 bis 17.30 Uhr
(während der Schulferien geschlossen)

Öffnungszeiten Wertstoffhof B bei Bachmühle
Dezember bis Februar
Samstag von  10.00 - 14.00 Uhr
März bis November
Dienstag  von 15.00 - 17.00 Uhr
Samstag  von  10.00 - 16.00 Uhr

Telefon - Nummern Rathaus
Telefon: 09183/4 01-0, Fax: 09183/4 01-18
Internetadresse der Gemeinde:  www.burgthann.de
         E-Mail: info@burgthann.de

Bauhof und Wasserwerk Burgthann
Dianastraße 10
90559 Burgthann - Ezelsdorf
Telefon: 09183/401-50 

Nach Dienstschluss erreichbar:
Bauhof:             0173/59 53 872
Wasserwerk:    0171/80 46 971

Mittelschule Burgthann: Tel.  09183/33 99
Grundschule Burgthann: Tel.  09183/93 30 20
Grundschule Oberferrieden: Tel.  09183/95 08 35
Goldhutschule- Grundschule Ezelsdorf: Tel.  09188/30 08 80
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Notruf:  1 10
Feuerwehr:  1 12
Rettungsdienst:  1 12
Ärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Mitteilungsblatt der Gemeinde Burgthann
Herausgeber: Gemeinde Burgthann, 
Rathausplatz 1,  90559 Burgthann
Verantwortlich für den Inhalt:  1. Bürgermeister Heinz Meyer
Verantwortlich für den Inhalt der Stellungnahmen der Fraktionen: 
Die jeweils genannten Personen.
Redaktion: Elke Leser, Tel. 09183/40146, e.leser@burgthann.de 
Auflage  5.400 Stück
Verteilung:  Kostenlos an alle Haushalte
Herstellung Drucksachen R. Meusel  
Mühlfeld 74   90559 Burgthann
Tel. 09183/40 34 04      Fax: 09183/77 25 
E-Mail: herstellung-drucksachen@t-online.de
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IVeranstaltungskalender Oktober / November 2015
Termin Uhrzeit Veranstaltung - Verein/Veranstalter - Ort

01.10.2015 12:00 Karpfenessen im" Grünen Tal "Burgthann, AWO Altenclub

01.10.2015 18:00-20:15 Kursstart: Italienisch intensiv Niveaustufe A1 in der Mittelschule

01.10.2015 14:30 Seniorennachmittag im Haus der Gemeinde Ezelsdorf

03.10.2015 Pflanzenmarkt, OGV Oberferrieden

03.10.2015 10:00-20:00 15. Burgthanner Herbst-Turnier Doublette, Pétanque Club Burgthann e.V., Mimberger Str. 101

04.10.2015 19:00 Erntedankserenade, Evang. Kirchengemeinde, Marienkirche Oberferrieden

04.10.2015 10:00 Festgottesdienst zu Erntedank, Evang. Kirchengemeinde Burgthann, Johanneskirche Burgthann

07.10.2015 Halbtagesfahrt nach Asbach/Opf., VdK OV Oberland

07.10.2015 19:30 Kirchenführung Johanneskirche Burgthann, Kirchenweg

08.10.2015 8:30-10:00 Kursstart: Englisch Niveaustufe B1+ im Rathaus Burgthann

08.10.2015 19:00-21:15 Kursstart: Aquarellmalen in kleiner Gruppe in der Mittelschule Burgthann

09.10.2015 15:00-17:00 Begegnungskonzert Nürnberg, VdK OV Oberland

09.10.2015 16:00 Neubürgerempfang, Burg Burgthann

09.10.2015 19:00 Herbstveranstaltung: Wie schütze ich mein Anwesen vor Einbruch und Diebstahl?
OGV Burgthann,Gemeindehaus der ev. Kirche

10.10.2015 20:00 "Alles Schwindel" Komödie in 3 Akten von Peter Sammer,inszeniert vom Theater der Altstadt 
Aula Mittelschule Burgthann

10.-11.10.2015 Klausur, MGV Oberferrieden

11.10.2015 10:00 Wandertag, MGV Ezelsdorf

12.10.2015 17:00-20:00 Seminar: Augentraining - Geht es ohne Lesebrille ? Mittelschule Burgthann

12.10.2015 18:30-20:00 Kursstart: Englisch Einsteiger Niveaustufe A1, Mittelschule Burgthann

12.10.2015 18:30-20:00 Kursstart: Business English - Kompaktkurs, Mittelschule Burgthann

13.10.2015 14:00 Ausstellung von Schülerarbeiten in der Mittelschule, Eröffnung

13.10.2015 18:00-21:30 Kochkurs für Männer, Mittelschule, Schulküche

14.10.2015 14:00 Weinfest im AWO Rudolf -Scharrer -Heim Mimberg

15.10.2015 19:50-21:20 Kursstart: Yoga, Mittelschule Burgthann

16.10.2015 15:00-17:30 Workshop: Gewaltprävention für Kinder von 6 - 12 Jahren, Mittelschule

16.10.2015 16:00 Burgthanner Dialoge mit dem Titel "Echt sein. Medien, Menschen, Machbarkeit.", 
Haus der Musik Unterferrieden

16.10.2015 18:00-21:00 Kochkurs in Englisch: A taste of Cornwall, Mittelschule Burgthann, Schulküche

16.-18.10.2015 Kultur am Kanal, LKG Burgthann/Schwarzenbach, Haspelwiesen 1

17.10.2015 Vereinsausflug, Gesangverein Burgthann

17.10.2015 19:00 Oktoberfest mit O'Zapfn und Live-Musik, SV Unterferrieden, SVU Sporthalle

17.10.2015 20:30 Phishbacher Trio mit Elisabeth Lohninger, Burgkeller, 
Jazz- und Kulturverein Burgthann, Burg Burgthann

17.10.2015 17:00-24:00 Lange Nacht des Sports, TSV Burgthann, Turnhalle Burgthann

 17.10.2015  14:00  17:00 Tag der offenen Tür der Ev. Kindertagesstätte “Die Ezelmäuse”

18.10.2015 10:00 FRIZZ-Gottesdienst, Evang. Kirchengemeinde Burgthann, Johanneskirche Burgthann

18.10.2015 14:00-17:00 Die Fördergemeinschaft Burg Burgthann lädt ein ins Vereinshaus

20.10.2015 19:00 Vereinsvorständesitzung, Diakonieverein lädt ein

23.10.2015 19:00 Mitgliederversammlung des Diakonievereins, 

24.10.2015 9:00-12:00 2. Gemütlicher Kinderkleidungs- und Spielzeugflohmarkt mit Elterncafé,
Neubau der LKG,Haspelwiesen 1, Schwarzenbach

24.10.2015 Ehrungsabend, Männergesangverein 1885 Unterferrieden e.V., Vereinslokal Wild Unterferrieden

24.10.2015 14:00 Tag der offenen Tür im Sportheim Burgthann
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25.10.2015 15:00 Lesung: "Das Dschungelbuch", Kulturkreis Burgthann, Haus der Musik Unterferrieden

25.10.-22.11.2015 Ausstellung "Zukunft braucht Herkunft", Gemeinde Burgthann, Rathaus Burgthann

26.10.2015 17:00-20:00 Seminar: Augentraining, ÜBER-belastet und UNTER-versorgt, Mittelschule Burgthann

28.10.2015 14:00 AWO Altenclub im Cafe "Kumrei" Burgthann Bahnhof

29.10.2015 Bilder unserer Heimat, Ref. Fr. Maria Gesell, Seniorenkreis Ezelsdorf

30.10.2015 19:00 Gesangverein Burgthann lädt zum Mitsingen ins Wirtsstadl ein

30.10.2015 18:00 Herbstessen, OGV Oberferrieden

05.11.2015 14:30 Seniorennachmittag im Haus der Gemeinde Ezelsdorf

06.11.2015 17:00–20:30 Bluspendetermin, Burgthann, Mittelschule (Aula), Mimberger Str. 24

06.-08.11.2015 19:30 Männer Freizeit, LKG Burgthann/Schwarzenbach

06.11.2015 Jahreshauptversammlung, Trachtenverein Oberferrieden

07.11.2015 19:00 Kameradschaftsabend, FFW Unterferrieden, Gasthof Wild Unterferrieden

07.11.2015 19:00 Kameradschaftsabend, FFW Ezelsdorf

08.11.2015 14:00-15:30 Sportartikel- und Skibörse, Mittelschule Burgthann, Annahme Freitag

08.11.2015 11:00 Burgkeller-Frühschoppen mit Jean Babtists Jug Band  Jazz- und Kulturverein Burgthann, 
Burg Burgthann

09.11.2015 9:00-11:30 Kursstart: Italienisch  Niveaustufe A 1, Rathaus

11.11.2015 14:00  Pelzmärtelfeier im AWO Rudolf -Scharrer- Heim Mimberg

13.11.-14.11.2015 20:00 Mottoshows,  Sound Orchester Burgthann, Sportarena Burgthann

15.11.2015 Singen am Kriegerdenkmal, Männergesangverein 1885 Unterferrieden e.V.

15.11.2015 13:30 St. Martinsfest in der Burgthanner Burg mit dem Verein "Burgthann hilft e.V."

15.11.2015 Gedenkfeier zum Volkstrauertag, Soldaten- und Reservistenkameradschaft  Oberferrieden

15.11.2015 11:00 Singen beim Volkstrauertag, Gesangverein Burgthann,  Friedhof

15.11.2015 10:30 Volkstrauertag, alle Vereine in Ezelsdorf

16.11.2015 17:30-19:00 Kursstart: Augentraining - Besser sehen ohne Lesebrille, Mittelschule

20.11.2015 19:00 Syrischer Abend im Gemeindehaus der ev. Kirche Burgthann

21.11.2015 19:00 Weinprobe, FFW Ezelsdorf

22.11.2015 16:00 Auferstehungsfeier, Evang.  Kirchengemeinde, Friedhof Unterferrieden

22.11.2015 16:30 Auferstehungsfeier, Evang.  Kirchengemeinde, Friedhof Oberferrieden

22.11.2015 15:00 Kindertheater "Das kleine Gespenst", Kulturkreis Burgthann, Aula Mittelschule Burgthann

22.11.2015 17:00 Musikalische Feierstunde zum Ewigkeitssonntag, Evang. Kirchengemeinde, 
Marienkirche Oberferrieden

24.11.2015 19:30 Bürgerversammlung in Oberferrieden, Gemeinde Burgthann, Gasthof "Rotes Ross"

25.11.2015 19:30 Bürgerversammlung in Schwarzenbach, Gemeinde Burgthann, 
Gaststätte "Zum Ludwigskanal", Dammweg 9

25.11.2015 14:00  Adventskaffee Rummelsberger-Cafe Burgthann vom AWO Altenclub

26.11.2015 19:30 Bürgerversammlung in Unterferrieden, Gemeinde Burgthann, Gasthof Wild

27.11.2015 Jahreshauptversammlung, FFW Oberferrieden

28.11.2015 14:00 Weihnachtsfeier, VdK OV Oberland, Gaststätte "Zum Ludwigskanal", Schwarzenbach

28.11.2015 1. Theaterabend, Trachtenverein Oberferrieden

28.11.2015 20:30 PTV - Jazz aus Tschechien, Burgkeller, Jazz- und Kulturverein Burgthann, Burg Burgthann

28.11.2015 13:00-16:00 "Tag des offenen Bauwagens“  der Grashüpfer UG im Waldkindergarten

29.11.2015 09:00 Gottesdienst mit Verabschiedung und Einführung von ehrenamtlich Mitarbeitenden, 
Marienkirche Oberferrieden

29.11.2015 14:30 Adventsfeier, LKG Burgthann/Schwarzenbach

30.11.2015 19:30 Bürgerversammlung in Mimberg, Gemeinde Burgthann,
Gaststätte "Taverne Areti", Pfeifferhütter Weg 2
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